
Bezugspreis?
Monatlich 40 Pfg . (Bringerlohn 10Pfg ») , durch die
Post bezogen vierleljäbrl. 4.50 Mk. ercl. Bestellgeld.

Eingelr. Post-Zeitungsliste Nr. 6546.
Redactton und Druckerei: Emserstraße 15.

Unparteiische Zeitung.
Stadt -Anzeiger.

Anzeigen?
Di « L- spaUigk P -titz -il - oder deren SirruU ISPsz .,
für Auswärts 15 Pfg . Bei mehrmal .Aufn ahm«Rabatt.
Reklamen : Petitz eile so Pfg .. für Auswärts so Pfg.

Expedition : Marktstraße 17.

Telephon-Anschluß ßtr. 199.
Jntelligenzhlatt ._

General Anzeiger.
Amtliches Organ der Stadt Miesdaden.

Nr . 88. Dienstag , den 17 . April 1894. Ueber 8000 Abonnenten.

Unsere heutige Nummer umfaßt IS Seiten.

I . Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.

Freitag , den 20 . April l. Js .,
Nachmittags 4 Uhr,

in den Bürgersaal des Rathhauses zur Sitzung ergebenst
tingeladen.

Tagesordnung:
1. Magistrats-Vorlagen, betreffend

a. freihändige Verpachtung des Wirthschafts-
betriebes ans den Spielplätzen in der Blumen¬
wiese;

I». käufliche Abtretung einer städtischen Grund¬
fläche an der Marktstraste an'die Eheleute
Benz und Steiger;

«. Abänderung des Flnchtlinienplans für die
Umgebung der 3. evangelischen Kirche;

d. Revision und Feststellung der Stadtrechnnng
für das Etatsjahr 1892/93.

2. Anträge des Banansschnffes, betreffend
». die Anlage von elektrische« Drahtleitungen

über oder «nter städtischem Strastengelände;
b. Gesuch des Herrn Johann Hoffman« um Ge¬

nehmigung zur Errichtung eines Schuppens
im Distrikt Kohlkorb.

3. Antrag des Finanz-Ausfchnffes, betreffend
a, freihändige Verpachtung von 2 Kellerab-

theilungcn im alten Rathhanse Marktstraste
Nr. 16 ; ,

b.  desgleichen einer Fläche ans dem Hofranm
der Marktschule;

«. Erwerbung einer Wiese hinter der Dieten-
mühle;

d. desgleichen einer Wiesenfläche im Distrikt
Pfaffenborn, Gemarkung Dotzheim;

». Vergleich mit dem Gärtner Herrn P . I.
Schneider wegen Aufhebung eines Pacht¬
vertrags bezüglich eines von der Stadt ange¬
kauften Grundstücks;

f. Erbauung eines neuen Cnrhanses.
Wiesbaden, den 16. April 1894.

Der Vorsitzende
187  der Stadtverordneten-Versammlung.

Mts ., Mittags 12 Uhr, im Rathhause dahier, aus
Zimmer Nr. 55 abgeben.

Wiesbaden, den 13. April 1894.
Der Magistrat I . V.: Körner.

Bekanntmachung
Die durch übereinstimmenden Beschluß des Magi-

Bekanntmachnng . strats und der Stadtverordneten-Versammlung für das
Die Herren Stadtverordneten werden auf R̂echnungsjahr 1894/95 sestgesetztenNormal-Einheits-

preise für Straßen -Canäle bringen wir hiermit
zur öffentlichen Kenntniß.

a) Kosten pro Frontmeter Canal für ganze Straßen¬
breite . 50 Mk.

b) Desgl. für halbe Straßenbreite . . 25. „
Der Preis von 50 bezw. 25 Mk. ist ein einheit¬

licher Betrag zu den Kosten der Gesammt-
Canalisation und wird demgemäß bei allen Straßen

Eckenberd
Erbprinz.

Schuor
Sommerstad
Kefner
Hoffmann
Fran Haug

Monte Carlo

Bekanntmachung.
In Folge mehrfacher Zuwiderhandlungen wird nach¬

stehende Bestimmung der Straßenpolizei-Verordnung
vom 10. Juli 1876 (8 51) :

„Gewerbetreibende,welche nach eingetretener
Dämmerung einen ungewöhnlichen Feuer¬
schein verursachen wollen, müssen zur Verhütung
von Feuerlärm hiervon 24 Stunden vorher den be
treffenden Polizeirevierbeamten und den Thürmern
Anzeige machen,"

>nit dem Bemerken zur Kenntniß gebracht, daß die
Anzeige auch auf der Feuerwache (altes Rathhaus)
krstattet werden kann.

Wiesbaden, den 5. April 1894.
118  Der Magist rat I . V.: Heß.

Bekanntmachung.
Die Grund- und Gebäudesteuer-Heberollen pro

April bis Ende Dezember 1894 liegen in der Zeit vom
12 . bis 25 . April 1894 in den Nachmittags¬
stunden von 3 bis 6 Uhr im Geschäftslokal der Unter¬
zeichneten Kaffe, Friedrichstraße 25 , zur Einsicht
der Steuerpflichtigen offen.

Wiesbaden, den 10. April 1894.
Königliche Steuerkaffe I.

Vorstehende Bekanntmachungwird hiermit zur
öffentlichen Kenntniß gebracht.
. Wiesbaden, den 11. April 1894

_ Der Magistrat I . V. : Heß.
Bekanntmachung.

Der an der Ecke des Bismarkringes und der
Westendstraße dahier belegene städtische Bauplatz von
3 Ar 94 Q.-M. Flächeninhalt, soll als Lagerplatz
drs zum 1. October d. Js . verpachtet werden.

Reflektanten wollen ihre Angebote bis zum 21. d.

ohne Rücksicht auf deren Breite und die Zahl
denselben liegenden Canäle erhoben.

Wiesbaden, den 15. März 1894.
Der Magistrat.

der in
185

v. Jbell.

€urhau § zu Wiesbaden.
Dienstag, den 17. April 1894,

Nachmittags4 Uhr: Abonnements - Concert.
(Direction: Herr Kapellmeister Louis Lüstner.)

1. Ouvertüre zur Oper „Hamlet“ . Stadtfeld.
2. L’enfant perdu, Pofeie funfebre . Ravina.

Fidelio“ . . . . Beethoven.
4. Fata morgana, Polka-Mazurka . Joh . Strauss.
5. Meeresstille u. glückliche Fahrt,

Concert-Ouverture . Mendelssohn.
6. Tanz im Lager, Introduction zum

3. Akt aus „Ziethen’sche Husaren“ B. Scholz.
Fantasie aus „Mignon“ . . . Thomas.

8. Eilgut, Galop . . . . . . . Waldteufel.
Abends 8 Uhr : Abonnements - Concert.

Direction: Herr Concertmeister Franz Nowak.
Strauss - Abend.

1. Verbrüderungs-Marsch . . .
2. Ouvertüre zu „Eine Nacht in

Venedig“ .
Wiener Blut, Walzer . . .
Potpourri aus „Der lustige Krieg “) Joh . Strauss.
Im Krapfenwald’l, Polka . .
Du und Du, Fledermaus-Walzer)
Poutpourria.„Der Zigeunerbaron“
Eljena Magyar, Galop . .

Fremden -Verzeichnis»
vom 15. April 1894.

Hotel zum Adler.
Franzmann
Oehlschläger
Blank und Frau
Dr. med. Voss
Mannheimer
Sternenberg

Berlin
Berlin

Elberteld
Berleburg
Hamburg
Schwelm

Harlem, Landrath, und
Fran

Nabgel
Merigot
Frau Meyer
Frl. Brüggemann

Ottweiler
Hamburg
[Limoges

Salzwedel
Salzwedel

Frau Rechnungsrath Lomb
und Tochter Hanau

Hengsbach Chemnitz
Seeger Stuttgart
Wolff Berlin
Rath , Juztizrath Weilburg
Kost Elberfeld
Filiert Berlin
Vogel Berlin
Mertes H >ln

Hotel Bellevue.
Holberg, Rentner Dresden
Dr. Blas Loewen

Hotei und Badhaus Block.
Dr. Schacht, Medicinal-

Assessor Berlin
de Vulder van Noorden mit

Frau und Tochter
Meddelburg i. Holl.

Reopmakor Haag
Rolff Haarlem

Cölnisclier Hof.
von Arnim, Offizier Oschatz
Dr. Zery, Staatsrath , und

Sohn Rjasan
Scherbening, Hauptmann LissaCentral-Hotel.
Hussemann . Neheim
Strugg Columbus i. Ohio
Rohster „
Weyher und Frau Berlin

Hotel Dahlheim.
Kaeuffer, Justizrath Wiesbaden
Frl. von Lesecque Wiesbaden

Europäischer Hof.
Graf Dartensleben Seedorf
Gräfin , , mit

Bedienung Seedorf
Frau Steyer Weilburg

Badhaus zum Engel.
Bremmer und Frau Haag
Roth Hausen

Einhorn.
Erb Ravensburg
Bauhord Leipzig
Wohlgemuth Berlin
Ferckel Pirmasens
Mashetmei Diez

Eisenbahn-Hotel.
Wieduneilt Köln
Bauraann Frankfurt
Moritz, Bergwerkdirektor

Weilburg
Rindfuhr Düsseldorf
Meinem ann Elberfeld

Trieberg
Strassburg

München
Nürnberg
Pforzheim

Goldene Krone.
Dielz und Frau Chemnitz
Frau Rümber Chemnitz

Goldenes Kreuz.
Möller, Spediteur Barmen
Ibach, Restaurateur Barmen

Goldenes Ross.
Linker Düsseldorf
Vonnemann,HotelierAltenessen

Grüner Wald,
von Mollie Berlin
Schlabach Wetzlar
Jung Plauen

Hotel Happel.
Bender und Frau Frankfurt
Müller, Student Hamburg

Hamburger Hof.
Dr. Voorhoeve, Arzt, mit

Mutter u. Schwester Haag
Karpfen.

Frl. Coester Cassel
Schmidt Frankfurt

Kaiser-Bad.
Silbermann Bezzerndorf
Miss Hohnhorst London
Grove, Domänenpächter u.

Oberamtmann Metsche
Wejl und Familie Glogau
Bzähmer und Frau Westend

Hotel Minerva.
Ukro, Offizier StrassburgNassauer Hof.
van Leer, Rentn , Amsterdam
Richter, Bankier Berlin
Loevenberg mit Frau und

Familie Berlin
Leising, Justizrath Berlin

Hotel National.
Jaemisch, Gutsbesitzer Dresden

Hotel du Nord.
Abeeg, Rentier BrüsselNonnenhof.
Engelhardt Lübeck
Neuwirth Crefeld
Sons Köln
Philippsohn Berlin
Moser und Tochter Pforzheim

Hotel Oranien.
Draemann Düren
Hoesch Düren
Röder Moskau

Pfälzer Hof.
Zimmermann Limburg
Eibl München
Frau Prölss n.Kind Wiesbaden

Quellenhof.
Reimend, Direktor, und

Frau Karlsruhe
Frau Künneth Nürnberg

Hotel Rose.
Uhlmann mit Frau nebst

Tochter u. Bed. Hamburg
Dr, Schuster London
Hanns Bremen

Rhein-Hotel,
von Puttkamer Mainz
Frau Baronin von Oppen¬

heim n, Farn. u. Bed. Köln
Meuffing Elberfeld
Baron von Eschwege,

Reg.»Assessor Cassel
Willcox und Sohn Pittsburg
Dr. Schniewind Bochum
von Dötinschein, Reg.-

Assessor Cassel
Römerbad.

Hierling, Geh. Reg.-R. Gotha
Reclam, Buchhändler, nebst

Frau u. Tochter Leipzig
Russischer Hof.

Frau von Turgenefl nebst
Mutter Petersburg

Frau Abromoff Petersburg
Frl, Weidt Petersburg
Haenel, Rentner Dresden

Badhaus zum Spiegel.
Levison Kopenhagen
Miss Wegtopp Irfand-
Mxs. Frater

Schwarzer Bock.
Rentlinger Frankfurt
Hamischfeger Frankfurt
Frl . Lincko Weimar
Frl . Meyer Lübeck
Frau Nauhardt mit Begleit,

Leipzig
Schützenhof.

Erdt Hannover
Frl . Leberdtmann ,,
Löbbecke Braunschwelg

Hotel Schweinsberg.
Hergans Erfurt
Pfeifer , Pfarrer ElberfeldPark-Villa.
Freifrau von Werthern

mit Tochter
Taunus-Hotel.

Freiherr von Gugel, Offizier,Mainz
von Seeger, Offizier,

Bookenheim
Richter , Referendar , Frankfurt
Sehreeder , Referendar , „ _
Simon, Berlin
Jaeger , Birmingham
Dence, London
von Franseoky , Oberst-Lieut.

und Inspector der Marine¬
infanterie . Hiel

Dr. de Veiles, Budapest
Hüppauff, Fabrikdirector,Deutsch-Lissa
Volke, Fabrikdir ., Witterfeld
Hegemann-Remmers und Frau,

Hotelier Breda
Tillmann und Frl . Schwester,Elberfeld
Frl . Schröter , , Bonn
Wirths u. Frau , Chemiker,

Halle a. 8.
Woeller , L.-Schwalbaoh
Roth, Hotelier , »
Frl . Woeller , >
Frl . Roth,
Siemenstadt,
Neuburger,
Hering,
Frl . Hering,
May,
Frl . Flicke,
Gail u. Frau,

Würzburg
München

Frankfurt

Offenbaeh
N.-Walluf

Biebrich
Schneider^~Rentne :, Frankfurt
Thorer , Rentner , New-York
Hauenwald u, Frau , Rentner,St. Johann
Goldberg, _ Breslau
Javoscynski , » ,
Strauss, OSenhaeh
Caspersohn, Dr. med., AltonÄ
Riesche, Dr. phil ., Oestnoh
Votheler , Frankfurt
Dr. Kniokenberg, ,
Reer , Kgl . Wassbaumspector,Kiel

BerlinAron,
Rosenkranz , Hauptm , n

Hotel Tannhäuser.
Austag, Gärtner , Hamburg

Hotel Victoria.
von Wedeil , Minister des Kgl.

Hauses , Exc., Berlin
Frau Wähler u. Bed., Hamburg
Buch, Rittergutsbesiszer,

Sporfcpendorf
Scheuermann m.Frau u.Tocht.,

Oekonomierath, Dämmers
Holet Vogel.

Frhr von Plotho , Lieut., Berlin
Börne, Mannheim

Hotel Weins.
Korn , dunster
Jun «,

Mayer u.Frau , Maler, Hamburg
Sternberg , Limburg
Wagner , MühlenbesUzer, ^
Ferger , Bürgerm ., Westerburg
Groos, Bürgerm , OSenbaeh
Unverzagt, „ Biedenkopf

Weisses Ross.
Frau WoMskehl, Mainz
Nieseber, Chemnitz
Frhr TOoJplotho,Lieut , Berliu



Seire Dienstag „Wiesbadener General-Anzeiger."
V/e-SLki- Scham . ~

Kado, Comns er*wnmth , Horau
Siewczynski, Inspukt, , Breslau
Lothmann, .b'abrikbeaitaer,

Helsingborg
Sommelius, Direktor,
®en*s) London
Badhaus zu den weissen Lilien
Neumann, Würzburg

Zauberflöte.
Sehorn, Frankfurt

Zwei Böcke.
Friedrich , Fabrik, , Annaberg

Zur Sonne.

17. April 1894.

Holtmann
Spreneror
Haas , Redaeteur
Dienst
Schramm
Gluitz
Hammer
Dieckmann sen.
Dieckmann jun.

Frankfurt
Frankfurt

Baden
Weilburg

Würzburg
Kettenacker

Wimmersbach
Hamburg
Hamburg

Dietenmühle.
Tanbmann, Kfm., mit

Frau Petersbur
In Privathäusern.

Bad Nerothal:
Ottmann Kaiserslautern

Parkstrasse 19:
Dr. Lachmann, Rechts¬

anwalt Berlin
Frau Lachmann Berlin
Frl . Drescher, Jungfer Berlin
Gregary Haag

Quisisana:
Frau Rilshoven Coblenz
Vowinkel, Bankdirector

Düsseldorf
Kamieski New-York
Lehmann mit Frau Berlin
John, gen. de Villers Paris
Baronin Kloeckler von

Veldegg und Münchenstein
Butzbach

t Anszug aus den
Civilstaudsregiftern der Stadt Wiesbaden

vom 1« . April 1884.
Geboren : Am 11. April dem Backsteinmacher Adam

Jteichert e. T., N. Henriette Karoline. — Am 11. Avril ein
unehelicher S ., N. Wilhelm Emil. - Am 11. April ein un-
ehelicherS ., N. Wilhelm Heinrich.

Der Königliche Hauptmann und Compagnie-
Ludwig August Friedrich Eigenbrodt zuCoblenz

mit Maria Margaretha Disch hier. — Der Kellner Joseph
Merz hier mit Barbara Katharine Karoline Kauschinger hier,
oar L-ehelicht : Am 14. Aril : Der Hausdiener Georg
Ostler hier, mit Anna Marie Mollier hier. — Der Schuh,
macher Johann Heinrich Arnold Peppinghege hier mit Victoria
Barbara Ott hier. — Der HerrnschneidergehilfePeter Schmidt

Katharine Marth hier. — Der Schuhmacher Valentin
Schwed hier mit Elisabeth Wilhelmine Dahn hier. - Der
s ^ ^ I" b'ster Wilhelm Karl Mohr zu Mainz mit Philippinc
shmk*!;”* Stahl hier. — Der Probinzial -Chaussee>
Aufseher Wilhelm Friedrich Anbing zu Mühlhausen in Thü¬
ringen mit Elisabeth Margarethe Christine Charlotte Schneider

^Schuhmacher Johannes Hartmann hier mit
rti Dorothee Katharine Zimmer hier. — Der

verrschastskutscher Adam Schneider hier mit Mathilde Luise
Emma Johanna Fahrenberg hier. — Der Schuhmacher Emil
Gottfried Becker hier mit Johannette Katharine Schmidt hier.
»» 7^̂ ,^ "stlohner Johannes Georg Lörsch hier mit Elisabeth

^J eÜ*.T Fm 16- April : Der Chemiker Dr -Johann
L^ nrich Friedrich Rieche zu Oestrich im Rheingau mit Anna
Susanne Bermger zu Winkel im Rheingau.
* ®*2 ° «•&«« : Am 14. April Paula Barbara , Tochter des
^? ^ machers Alfred Hoffmann, alt 7 M . 11 T. — Am

M»l der Landwirtb Friedrich Adolf Wilhelm Reuendorff
von Worsdorf . alt 54 I . 1 M. 19 T. - Am 14. April Luise
Elise, uneheliche Tochter, alt 9 M. 3 T. - Am 14. April
Margarethe geb. Racky, Ehefrau des Landwirths Peter Thoma
zu Riederjosbacĥ alt 44 I . 1 M. 9 T. - Am 15. April
meier."al't37 J 5 M. 5rifeUt8 ®tm  ® abtl

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert
werden.

Die Versteigerung der zuletzt genannten
Gegenstände findet bestimmt statt. 6789

Wiesbaden, den 16. April 1894.
Salm , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 17 . April 1884 , Mittags

12 Uhr , werden im Pfandlokale Dotzheimerstr.il/13hier
1 Pianino, 3 vollst. Betten, 1 Chaiselongue, i.
Kanapee, 1 Waschkommode, 1 Nachttisch, 3 Laden¬
schränke und Ausstellkasten, 1 Spiegel, 1 Schränk¬
chen mit 100 Fläschchen Parfümerien, 100 versch.
Bierkrüge, 280 ganze u. 18 halbe Flaschen Wein,
(St . Julien ), 267 g. u. 200 h. Fl. St . Estephe,
24 Fl . Kupferberg(Gold), 54 ganzeu. 15 halbe
Cognac, 42 g. u. 12 halbe Fl . Wermuth u. 70
ganze Fl . Bommard

öffentlich zwangsweise versteigert. 9581*
Wiesbaden, den 16. April 1894.

Schleidt , Gerichtsvollzieher.

(J . P .)
Turn-Halle und Vereinshaus'

Platterstraße 1« .

- • _ Königliches Standesamt.

n . Anl»m öffentliche SelrnunLUnchnngen.
Bekanntmachung.

Dienstag , den 17 . April 1884 , Mittags
** Uhr, werden in dem Pfandlocale Dotzheimerstraße
11/13 dahier:

2 Berticow, 1 Tafelklavier, 2 Kanapee, 1 Chaise¬
longue, 1 Kassenschrank, 2 Kommode, 1 Kleider¬
schrank, 1 Nähmaschine, 3 Ballen Herrenkleiderstoff,
1 Eisschrank, 1 Faß Cognac, 1 Drahtheftmaschine,
1.Schneidmaschine, 1 Ladenreal, sowie 1 Erker¬
einrichtung , 2 Reale mit Schubladen u.
1 lackirtes Brett

öffentlich zwangsweise, ferner aus einem Nach¬
lasse versch. Herrenkleider , als:

Hosen,Röcke, Westen, Hemden, Kragenu. Strümpfe,
rc., 1 Parthie alte Heften und Zeitschriften und
4 alte Handkoffer öffentlich freiwillig gegen

Baarzahlung versteigert . 6786
Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Wiesbaden, den 16. April 1894.

Eifert , Gerichtsvollzieher.

Oeffentliche Versteigerung.
Dienstag , den 17 . April d. I ., Mittags

12 Uhr , werden in dem Pfandlocale Dotzheimerstraße
11/13 dahier:

8 Sopha, 6 Kommoden, 6 Kleiderschränke, 4 vollst.
Betten, 7 Tische, 1 Regulator, 2 Waschkommoden,
4 Spiegel, 1 Schreibpult, 2 Nähmaschinen, 2 Nacht¬
tische, 3 Oelgemälde, 2 Etagere, 1 Consolchen, 1Wasch¬
tisch, 1 Wanduhr, 15 Bilder, 5 Käfige mit Vögel,
2 Waagen mit Gewichten, 1 Taschenuhr, 2 Theken, 1
Hängelampe, 1 Real, 1 Brodgestell, 2 Chaisenu.dgl.m.

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 16. April 1894. 9583*

Schroeder , Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung.

Donnerstag , den 18 . April e., Vormittags
8 Uhr , werden in dem Bersteigerungslokal
„Rheiuifcher Hof ", Manergafse 16 , hier:

Verschiedene Herren-, Jünglings- und Knaben-
Anzüge, Röcke, Hosen und Westen, Arbeits
Hosen in Zwirn und engl. Leder,

ferner: 1 Parthie Cheviotstoffe zu Herren-Anzügen, in
schwarz und blau, Sommer-Anzügen rc.

wegen vollständiger Aufgabe dieses Artikels öffentlich
meistbietend gegen Baarzahlung versteigert.

Wiesbaden, den 16. April 1894. 6788
Salm , Gerichtsvollzieher

Nichtamtliche Anzeigen.

mgeiMg
von Lorbeerbäumen. Palmen etr.
heute  Dienstag , den 17 . April er., Vor
mittags präcis 18 Uhr nnd Nachmittags
Präeis 3 Uhr anfangend versteigere ich

Kirchgasse2b

Bekanntmachung.
Dienstag , den 17 . April er., Mittags

Uhr, sollen in dem Bersteigerungslocal
Dotzheimerstraße 11/13 hier

4 Regulatore, 12 Kommoden, 18 Sophas, 8
Spiegel, 21 Betten, 9 Waschkommoden, 2
Consolschränke, 11 Kleiderschrünke, 3 Spiegel¬
schränke, 4 Schreibsekretäre, 2 Schreibtische, 2
Waschconsole, 2 Kleiderstöcke, 2 Büffets, 1
Pfeilerspiegel, 1 Chaiselonge, 1 Vertikow, 11
Nachttische, 12 Tische, 7 Stühle, 4 Sessel, 3
Koffer, 3 Nähmaschinen, 2 Waggon Kohlen,
3 Klafter Holz, 2 Pferde, 2 Hämmel, 4 Mille
Cigarren, 4 Pfandscheine

sowie : 1Kaisermantel,ca . 28 Hefte „Moderne
Kunst", 8 Oberhemden , 2 wollene
Hemden , 5 Paar Manschetten , 21
Kragen , 1 schwarze Hose , 3 Röcke, 3
Westen , 1 schwarzer Cheviot -Anzug,
7 Taschentücher , 7 Cravatten und
1 Tasche

88 Stück — 48 Paar Lorbeerbäume
bestehend in Kronen und Pyramiden,
Palmen , Manguolien , Buxbäume,
Kirschlorbeer , Rosen , Dracenaen , und
dgl . mehr

öffentlich an den Meistbietenden gegen baare
Zahlung.

Ich mache ein geehrtes Publikum auf
diese Auktion ganz besonders aufmerksam
und bemerke, daß sämmtliche Bäume hoch¬
edler Waare sind und alle sich in ^ Übok
befinden.

Kauf -Aufträge übernimmt

Ferd. Marx Nachf.,
Auktionator n. Taxator.

Bnreaux : Kirchgasse 2V._6777

Hälfte
des Anschaffungspreiseszu verkaufen gut erhaltene, fast neue
Möbelr Zweithüriger schöner Kleiderschrank mit Weißzeug-
Einrichtung 30 Mk.. vierschubl. nußbauni. Kommode 80 Mt,
1 Waschtisch 9 Mk , Nachttisch mit Marmorplatte 10 Mk.,
4 Lad -nstühle 6 Mk., 1 schöner Spiegel in Goldrahni. 15 Mk.,
1 schwarzer Nipptisch 5 Mk, 1 Deckbett, 1 Kiste » 10 Mk.
2 Bettstellen k 9 Mt , 1 Stehschrcibpult mit Briefreal
6 Mk., 1 einthüriger Kleiderschrank 15 Mk, 2 Küchcntische
mit Boden. Zimmertische , Küchenschrank mit Glasaufsatz,
Bilder , Regulator » Vorhänge, Glas , Porzellansachen sofort
wegen Räumung abzugebe» Hellmundstratze 37 , Hinterh.
Parterre links , nahe der Bleichstraße. »576*

Empfehle mich z. Anfertigung von Schuhen, guter Sitz,
aus gutem Wild-Sohlleder, Herren-Stiefelsohlenu. Flecke 2,80 Mk.
Dameii' Stieselsohlen u. Flecke2 Mk., Herren-Stiefelflecke 70 Pf .,
Damen-Stiefelflecke 50 Pf . Kein Kunstleder. 9563'
A. wen der Haid « , 7 Ellenbogengasse7, Hinterhaus, 8 St.

Wchell-AckWan:
Montag : 8' /z Uhr: Riegenfechtei..
Dienstag r 8l/2 Uhr : Riegenturnen der activen Turner und der

Zöglinge: »ach demselben allgemeiner Singabend.
Mittwoch : 8ffz Uhr: Riegenfechten. 972 Uhr : Hebung der

Gesangriege.
Donnerstag : 81/,, Uhr: Riegenturnen der aktiven Turner und

der Zöglinge.
Freitag t 8 1/a Uhr : Kürturnen.
Samstag : 9 Uhr: Bücherausgabe und gesellige Zusammenkunft

(eigene Kegelbahn).
Anmeldungen neuer Mitglieder und Zöglinge lLehrlinge)

werden jederzeit in der Turnhalle entgegen genommen. Unsere
Mitglieder laden wir zu recht zahlreicher Betheiligungam Turn-,
Fechte und Singbetrieb ergebenst ein.

Wir bitten zu beachten, daß der Turnbetrieb brzügl. der
Aktiven und Zöglinge nunmehr wieder gemeinsam stattfindet.

Vor Vorstand,6787

Regenmäntel , Promenade »,
Capes , Werth 100 Mk., jetzt 20 u. 30 Mk., elegante
Jaquettes 3, 4,8 ,0  Mk. u. 8. Minder-

Mäntel 3 Mk . 9582*
Leipziger Parthiewaaren -Geschäft,

Querstrasse 1, */, Minute vom Kochbrunnen.

ffe. Iruchtmarmelade
pro Pfd. 35 Pf ., 5 Pfd . k 82 Pf , 10 Pfd . h 30 Pf so lange
Vorrath , sowie alle Sorten Gele « u. Marmeladen zu billigste»
Preisen empfiehlt billigst 9573'

W. Mayer, Sdjilltrpiill: 3,
Thors . Hths.

33 Pfg. Sembroi) 35 M.
ca. 7* Pfd. schwerer als anderwärts zu 32 Pfg.
angebotenes und deßhalb 4981

billigerWßrG 2, 1. Sei bel, fr lbä tiilit 2.
Geschäfts -Verlegung.

eile ergebenst mit, daß ich mit Heutigem meine %
rei von Hochstätt « 6 nach

3« Hochstiittc3«
verlegt habe. 9577*

Hochachtungsvoll
KI. Dreste , 38 Hochstätte 30.

Geschäfts -Verlegung.
Habe mein Geschäft von kl. Schwalbacherstraße k» na-

2  Frankenstraße 2
verlegt. Kaufe Möbel , Kleidungsstücke , Uhren , Pfand'
cheine re. zu den höchsten Preise » an. t>774

Fr . Hapimann , Frankenstraße 2.

Schuhwaaren-Ausverkauf.
Wegen Geschästs-Verändernng verkaufe ich mein ganzes

Lager in

Schuhen und Stiefeln
ür Damen, Herren nnd Kinder in nur guter Qualität

und unter Selbstkostenpreisen. 619»

Josrph J?ie «IIer 9
Neugaffe 17.

Feinste frische
Süßrahm-md Zchmijeckitttr,
owie diverse Käsesorteu , Norddeutsche Wurst

und Corned toeeff stets im Ausschnitt
offerirt

Wienert Nachf. R. Schräder,
_ Wiesbaden , Marktstraße 23.

—
kleine sranz . per Pfd . 40 Pfg ., nur so lange VorrathH.
Wirth « sehr zu empfehlen.

W . Stauch,
Friedrichstraße 48.
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(Von unserem ständigen Mitarbeiter .)
Ö Berlin , 15. April.

* Man kann nicht jedem Menschen an der Nasen¬
spitze ansehen, was er ist und was er leisten kann, sagt
ein derbes Volkswort, und so ist es der deutsche!: Kolo-
nialverwaltung schon wiederholt ergangen, als sie Be¬
amte nach unseren überseeischen Kolonieen schickte, die im
alten Staate sich als recht tüchtige Männer gezeigt hatten,
sich hinterher aber wenig geeignet für die neuen Ver¬
hältnisse, die an sie herantraten, erwiesen. Vielleicht der
unglücklichste Beschluß für unsere Kolonialpolitik ist es
gewesen, nach dem Rücktritt des Majors von Wißmann
von seinem Posten als Reichskonimissar in Deutsch-
Ostafrika auch alle die Männer aus ihren Aemtern zu
entfernen, die unter ihm gedient hatten. Es waren
allerdings keine Beamte im strengen Sinne des Wortes,
aber sie waren, was für die obwaltenden Verhältnisse
mehr werth ist, praktische Männer, die eine jahrelange
Erfahrung hinter sich hatten. Man hätte ihnen Rech-
nungsbeamte zur Hand geben können, aber man hätte
nicht das System auf den Kopf stellen sollen. Seitdem
sind unsere Kolonieen gewiß ausgezeichnet vermaltet ge¬
wesen, aber es ist recht wenig praktisch gearbeitet. Und
in jenen halbwilden Gebieten sollte eigentlich die Ver¬
waltung nicht mehr bedeuten, als die praktische Kolo-
nisationsarbeit. Die ganze Kolonialwirthschaft wollen
wir doch heute noch nicht als eine überseeische deutsche
Kolonieengründung betrachtet wissen, sie ist ein großes
kaufmännisches Unternehmen, in das wir allerdings ein
entsprechendes Anlagekapital hineinsiecken wollen und
müssen, aus dem wir aber auch etwas gewinnen wollen.
Die ganze Verwaltung muß mehr mit dem Blick des
praktischen und erfahrenen Kaufmannes, als mit dem
des am Schreibtische sitzenden Beamten angesehen wer¬
den. In anderer Weise haben sich noch niemals
Kolonieen entwickelt. Daß England heute in Indien
den Stützpuirkt seiner Weltmacht hat, verdankt es nicht
ausgezeichneten Beamten, sondern ausgezeichneten Kauf¬
leuten, welche das Fundament zur britischen Herrschaft
■in Indien legten. Seit dein Rücktritt des Major von
Wißmann haben wir manche militärische Mißerfolge ge¬
habt, die bedauerlich waren, aber doch auch wieder gut
gemacht sind, und eine Stockung der wirthschaftlichen
Entwicklung dazu, die erst mit diesem Jahre in bessere
^Bahnen eingelenkt ist. Diese Stockung zeigte sich in
Deutsch-Ostafrika, in Kamerun, in Südwestafrika in
gleicher Weise. Neue Verträge sind mehrfach abge¬
schlossen, man sprach von einer Betheiligung des deutschen
Unternehmungsgeistesan der Ausschließung des Hinter-

landcs der Schutzgebiete; aber gemeinhin blieb alles
doch so, wie es gewesen war. Woran lag das? Die
Kolonialverwaltung an Ort und Stelle ist noch immer
zu bureaukratisch und zu wenig praktisch, dem Unter¬
nehmungsgeist fehlt das Vertrauen. Statt Paragraphen
und Vorschriften zu entwerfen, sollte man energischen
Leuten sagen: Seht zu, was Ihr herauswirthschaften
könnt! Schwierigkeiten wollen wir Euch nicht weiter
machen! Man muß voch daran denken, daß die Kolo¬
nieen unbebauten Aeckern gleichen, und wer solche
fruchtbar machen will, der muß völlig freie Hand haben
und von Niemand eingeengt sein-

Es sind arge Geschichten vorgekommen, und was
vom Kanzler Leist in Kamerun schon erzählt worden ist,
wird noch durch iminer neue Mittheilungen überboten.
Aber solche Dinge haben das Gute, daß sie immer nur
einmal Vorkommen können, die Wiederholung würde den
betreffenden Beamten doch etwas gar zu theuer zu stehen
kommen. Und Beamte, die sich nach dieser Richtung
hin unfähig zeigen, können immer nur verhältnißmäßig
kurze Zeit regieren. Aber weit bedeutsamer ist der Um¬
stand, daß man mehr praktisch arbeiten und weniger
großartig verwalten soll, daß in diesem_Punkte auch
eine Aenderung geschafft wird. Es kann nicht Alles im
Handumdrehen gehen, das ist ganz selbstverständlich, aber
es kann doch ein energischer Anfang gemacht werden. Man
sieht den Leuten nicht an der Nasenspitze an, was in
ihnen steckt, und es kann sich Jemand als ein praktischer
Organisator bewähren, der früher mit ganz anderen
Dingen sich befassen mußte, und deshalb soll man auch
nicht über die Personen rechten. Es kommt nicht darauf
an, wer die Agitation betreibt, wer praktischen und
nutzbringendenUnternehmungen den Weg ebnet, sondern
nur darauf, daß die Organisation betrieben und für
praktische Dinge der Weg gebahnt wird. In unseren
Kolonieen ist, wenn man die Dinge nicht gar zu groß¬
artig ansieht, und das wollen wir doch lieber unter¬
lassen, vorerst nur wenig zu zu verwalten, aber um so
mehr zu arbeiten.

Der Reichskanzler sagte einmal im Reichstage,
ältere Beamte gingen nicht nach den Kolonieen, deshalb
müsse man jüngere schicken. Das ist wohl zu glauben,
aber nicht von der Thätigkeit dieser jüngeren Herren,
welche Land und Leute erst kennen lernen müssen, hängt
das Gedeihen der Schutzgebiete ab, sondern von den
Leistungen der praktischen Männer, welche die Kolonieen
nutzbar machen wollen. Es wird darum gut sein, den
Männern, welche den Unternehmungsgeist in jeder Form
vertreten, mehr Freiheit und mehr Spielraum zu belassen,
dann und nur dann, kann etwas bei der ganzen Kolonial¬
wirthschaft herauskommen. Die Beamten-Verwaltung
ist hier nur Mittel zum Zwecke, sie uiuß sich den Werken
des praktischen Unternehmungsgeistes anpassen, nicht

aber ihnen Vorschriften zu machen bestrebt sein. Nächtig«!
und Wißinann waren Männer in diesem Sinne, es
waren geniale Organisatoren. Wir haben leider keinen
Dritten bisher gefunden, der es wirklich mit ihnen anf-
genommen hätte. Guten Willen haben auch Herr von
Soden und Andere gehabt, aber die Thaten haben dem
Willen nur wenig zu entsprechen vermocht.

Deutscher Reichstag.
79. Sitzung vom 14. April.

----- Berlin , 1t . April.
In der heutigen Sitzung des Reichstages wurde die Be«

rathung über den Antrag von Kanitz, betr. die Sin«
führung des Geteide °Monopols , fortgesetzt.

Abg. Will (cons.) plädirte für die Annahme des Vertragt^
da durch denselben die Landwirthschaft unterstützt würde.

Abg. Bachem (Ceutr.) bezeichnete den durch den Antrag
einzuschlageiide» Weg, der Landwirthschaft zu helfen, als über¬
haupt ungangbar, da damit unsere christlich-germanische Cultur
nach ihrer wirthschaftlichenund ethischen Seite hin in Frage ge¬
stellt werde. Der Redner zählte auf, was seit 30 Jahren Alles
für die Landwirthschaft gethan worden sei, und verlangte eine
Statistik der Landwirthschast, »voraus sich ergeben müsse, ob
wirklich eine Nothlage vorhanden sei. Er bat nm die Ablehnung
des Antrages. ^ „

Abg. von Bernstorff (Reichsp.) sprach sich für de« Sa»
trag, der Abg. von Bennigsen  entschieden dagegen aus.

Abg. v. d. Groben (cons .) wandte sich ausschließlich gegen
den Vorredner, der sich schändlicher Uebertreibungen schuldig ge¬
macht habe.

Abg. Richter  bezeichnete den Antrag lediglich als einen
agitatorischer Natur und erklärte, daß, sollte der Antrag ange¬
nommen werden, er als der Erste den Arbeitern den Achtstunden¬
tag und den Minimallohn gewähren würde. Mit größerem
Rechte, als gegen die Sozialdemokraten, müsse gegen die Eon»
seroativen ein Ausnahmegesetz erlaffen werden.

Abg. Liebrrmaun von Sounenberg  befürwortet de»
Antrag alS einen der vielen Wege, auf dem der Niedergang der
Landwirthschaft zu verhindern sei.

Abg. Schippe!  bekäinpst den Antrag in scharfer Weise.
Die Conservaüven nennen sich Stützen des Staates, aber weg
mit solchen Stützen, dir sich auf Kosten der Allgemeinheit be¬
reichern, desto eher wird es besser.

Reichskanzler Caprtvi:  Der Antrag kommt plötzlich und
überraschend, denn bei den Handelsverträgen machte man das
Wohl und Wehe der Landwirthschaft von den iS Marl ab¬
hängig, um die der Zoll herabgesetzt wurde. Jetzt macht man
das Gedeihen der Landwirthschaft von einem viel höheren
Minimalpreis abhängig, da kann die Landwirtschaft durch jene
Zollermäßigung doch nicht so geschädigt worden sein. Bei Be-
rathung der Handelsverträge haben die Antragsteller sich gegen
den jetzt gesorderten MinimalprriS gesträubt; glaubten sie wirk¬
lich, daß die Regierungen dem Anträge zusiimincv könnten. Auch
ich wünsche der Landwirlhschaft zu helfen, aber gangbare Wege
schlagen Sie mir nicht vor. Die Agrar-Enquete wird lauge
dauern, ist kostspielig und wäre höchstens Sache der Einzelstaatrn.
Dir Annahme des Antrags durch die Regierungen brächte m«
in den Ruf der . mala üäss", brächte uns um das Vertrauen
des Nachbarn, das wir uns mühsam erworben haben, und ich
würde jedenfalls dann Deutschland nach außen nicht mehr ver-
treten können. Bei unseren Steuervorschlägcn haben wir ver-
sucht, die Lasten auf die leistungssähigenSchultern zu legen.

Der Glocken-MjMpp.
VonA. Dorda.

(Original-Feuilleton des „Wiesbadener General-Anzeiger? )
(Nachdruck verboten.)

. . . Stundenlang konnte er so dasitzen auf der Stein¬
schwelle des Mcßnerhauses und aus seiner thönernen Pfeife
dicke Rauchwolken in die Lust blasen. Dabei war ihm
ganz seelenvergnügt zu Muthe. Der Blick seiner wafser-
blauen Angen flog weit, weit, immer geradeaus, und um
seine Lippen spielte immer dasselbe irre Lächeln, das selbst
dann nicht wich, wenn die tolle Jugend des Städtchens
»ach Schluß des Unterrichtes aus dem Thor des Schul¬
hausesm dichtgedrängten Schaaren herausquoll, um an
rhm, als dem nächsten und bequemsten Opfer, ihr Müthchen
i« kühlen.

War das jedeSmal ein Spektakel!
»Philippah! Philippoh! scholl cs in wildem Chorus,

»»d dabei tanzten die Rangen wie verrückt um den ein¬
samen Mann im Kreise herum.
. Aber ihn kümmerte das nicht; er lächelte und rauchte
ik»hig weiter, bis den Buben der Spaß zu dumm wurde
Md sie sich weiter trollten.

Philipp aber saß wie zuvor Stunde um Stunde da
und dachte an — nichts. Und das war ein Glück für
F"' daß ihm seit jener schrecklichen Stunde vor zehn
fahren das Denken abhanden gekommen war; ein wahres

~ wenn« an ihn auch in dem Städtchen darob für
blöde erklärte.

Nur zu gewissen Stunden deS Tages kam Leben in
unbeweglich hockende Gestalt; so drei Mal im Tage,

em>öie Zeit des morgendlichen, mittäglichen und abend-
! chen GebetläutenS kam. Dann richtete er sich mit
*®em  energischen Ruck ans — »nd jetzt sah man erst

die ganze hohe, kraftvolle Gestalt — schritt zur Kirche,
stieg in den Glockenstuhl und gleich darauf ertönte das
dröhnende Geläute der große» Glocke weithin über das
ganze Thal.

Darum hieß er der Glocken-Philipp.
Die große Glocke! Das war einst seine erste Liebe

gewesen und wird wohl nun auch seine letzte bleiben. Da¬
zwischen einmal freilich schlich sich noch eine andere Liebe
in sein unbewachtes Herz, aber die große Glocke— aber
nein, wir müssen die Geschichte der Reihe nach erzählen.

So an die zwölf Jahre war's her, da klopfte an
die Thüre des Meßnerhauses ein fahrender Handwcrks-
gesell, denn der Meßner betrieb in seinen vielen freien
Stunden auch die Weberei. Ihm wurde ausgetha«, und
er fand, was er suchte: einen milden Meister, einen
wackeren Lohn und Arbeit genug am Webstuhle. Aber
eine andere Arbeit wurde ihm mit der Zeit doch noch
lieber. Der Meßner war ein alter Mann; mit der
frommen Hantirung in der Sacristei und vor dem Altäre
ging eS allenfalls noch, aber auf den Thurm hinauf ging's
nicht mehr. Da mußte denn immer einer seiner Gesellen
das Glockenläuten versehen, und jedesmal der kräftigste,
denn es war keine Kleinigkeit, die große Glocke zum Tönen
zu bringen.

Das Kirchlein war just nicht groß, und der Thurm
nicht allzu hoch, aber die Glocke ein Prachtstück, das im
ganzen Lande seinesgleichen suchte.

Sie war so groß, daß man sie nicht schwingen konnte,
darum hing sie fest im Gebälk des Stuhles. Nur den
gewaltigen Schwengel konnte man rühren, und auch das
brauchte noch große Kraft. Da war nun unser Philipp
der rechte Mann. Wenn unter dem Zuge seines starken
ArmeS die schwere metallene Last in mächtigem Schwünge
dahinsaust« und mit dröhnender Gewalr gegen den Mantel

der Glocke prallte, dann konnte ihm das Herz im Leibe
hüpfen vor Freude.

Es schien ihm so schön, hoch über den engen Gäßleiu,
kleinen Menschlein zu horsten, den Blick über das weite
besonnte Thal schweifen zu lassen und den mächtigen Klang
mit der Kraft seiner Arme zu erwecken und hinaus zu¬
senden, weit, weit, bis dorthin, wo die Berge in schwachen
Umrissen blauen. Da wurde ihm zuweilen so unvernünftig
glückselig zu Muthe, daß er sich in überschäumender Lust
an den Schwengel hängte und in kühnem Bogen durch die
Lust flog wie ein leichtbeschwingter Vogel.

Das war wohl ein tollkühnes Vergnügen— aber fb
weit denkt kräftiger Jugendmuth nicht. Ja , die Glocke,
die war wirklich und wahrhaftig seine erste Liebe. WaS
ihm auch immer Liebes oder Schlimmes widerfahre«
mochte, ihr nur vertraute er's an. Wenn der Meister
schalt— hie und da kam's ja doch vor, daß ihm die
Arbeit nicht recht gedieh, wenn auS der Heimath Nachricht
kam oder wenn— Evchen, des Meisters Tochter, mit ihm
besonders freundlich war.

Ja , das war's ! Und damit begann es. Sie war
zu oft freundlich mit ihm, und hatte seiner Glocke zu oft
davon zu erzählen. Ueber Alles wußte die alte Glocke
bald Bescheid. Wie blond und lang die Flechten Schön«
Evchens waren, wie treuherzig ihre blauen Augen zu schauen
wußten, wie schalkisch ihr Mund zu lachen verstand. Sie
wußte immer mehr war davon zu berichten, und wenn
die alte Glocke nicht ein gar so geduldiges Ding gewesen
wäre, sie hätte sich über all diese holden Thorheiten weid¬
lich erzürnen müssen. Es ist doch kein sonderliches Ver¬
gnügen, Verliebten zuhören zu müssen!

(Schluß folgt.)
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Her gerade di« Leistungsfähigen würden von den Folgen des Weder Crispi, noch irgend ein anderer Minister wurden davon
ÄntrageS betroffen, der den Reichskanzler zum Chef einer Ge
trrrdestrma macht. Ich habe Sie gewarnt, solche Wege zu be¬
treten, habe zum Zusammenschluß der staatserhaltendenElemente
gemahnt. WaS Sie jetzt treiben, ist nicht staatserhaltend,
bs pCt. der Getreideproduzenten verkauft überhaupt kein Gei
trerde.^ Meine Warnungen vor der Fortsetzung der agitatorischen
Methode war vergeblich. Ihr Antrag ist eia Agitationsobjekt
erster Klaffe und was Sie jetzt thun, kommt nur der Sozial
demokratie zu Gute. Dies Ihnen zu sagen, mögen Sie übel
nehmen, aber es war meine Psticht. (Lebhafter Beifall links.)

Ein Vertagungsantrag wird abgelehnt.
Abg. Werner (Antisemit ) versichert dem Reichskanzler, daß

sie rn rhrer gerechten Agitation nicht erlahmen würden. Wenn
die Conservativen und Antiftmiten zu solchen socialistischen An¬
trägen gedrängt werden, trügt die ReichsregierungSchuld.

Abg. Graf Bernstorff (Welfe ) bekämpt den Antrag und
lernet , daß die Nothlage der Landwirthschast solche Mittelrechtfertige.

Abg. Graf Limburg  leugnet die socialistische Tendenz des
Antrags, der die Erhaltung der Landwirthschastim Auge habe.
Eme Verständigung mtt dem Ausland über den Antrag sei wohl
möglich; ihm kann es doch gleichgiltig sein, ob ber Staal oder
der Privarhändler Getreide importirt. Von dem Verluste des
Vertrauens im Auslände kann nicht die Rede sein. Dort ist
man mit der jetzigen Regierung durchaus zufrieden. Di« conser-
vatlve Partei hat sich an den agitatorischen Uebertreib ungen nicht
bctheiligt; sie hält sich in ihrer Opposition in den verfassungs¬
mäßigen Greuzrn.

Reichskanzler Caprivi:  Wenn der Vorredner die Schuld
an dem Zerwürfniß der Conservativen mit der Regierung der
Regierung in die Schuhe schiebt, so verweise ich aus die De-
klarantenzrit. (Sehr richtig! links.) Ueber die Conservativen
kann ich mein Urtheil nicht ändern, so lange sie draußen und
in ihrer Preffe den Ausschreitungen der Agitation nicht rnt-gegentreten.

Ein Schlußantrag wird angenommenen, nachdem Liebermann
unter großem Gelächter vergeblich die Beschlußfähigkeit des gut
besäten Hauses bezweifelt.

Rach dem Schlußwort des Antragsstellers beginnt um
6 Uhr die namentlich« Abstimmung. Dieselbe ergiebt die Ab¬
lehnung des Antrages my  ISS gegen 46 Stimmen.

Preußischer Landtag.
«bgeordnetenhan ».

48. Sitzung vom 14. April.
— Berlin , 14. April.

In der heutigen Sitzung des Abgeordnetenhauses
wurde die dritte Lesung der Etats vorgenommen. Rach un¬
wesentlicher Debatte wurde» die Etats der Domänen, Forsten,
der direkten Steuern, der Berg,, Hütten- rnd Salinen-Verwal-
tung, der Eisenbahnverwaltung, der Ansiedlungs-Commission,
des Finanzministeriums, der Bauverwaltung, des Handels und
der Gewerbe-Verwaltung bewilligt.

Politische Uebersicht.
Die Centrumsfraktion des Reichstags

hat sich in einer Sitzung mit dem Gesetzentwurf betr. die
Besteuerung des Tabaks  beschäftigt und die Ablehnung
dieser Vorlage beschlossen. Sollte noch vor Schluß der
Session eine materielle Besprechung deS Projektes von
anderer Seite herbeigeführt werden, so würde, wie ein
Berichterstatter schreibt, das Centrum über die Eventualität
einer Erhöhung des Tabakzolles,  namentlich auf
importirte Cigarre «, sich entgegenkommend vernehmen
lasse«.

*
* In der „Nationalliberalen Correspon»

denz" finden wir folgenden Stoßseufzer:
„Der endgiltige Abschluß des deutsch - spanischen

Handelsvertrages  wird nachgerade zur reinen Komödie.
Bereits dreimal hat jetzt, da die spanischen Cortes die Sache
immer von Neuem in die Länge ziehen, ein Provisorium be¬
willigt werden müssen und jetzt liegt aus Madrid die folgende
Wittheilung vor: „Die Senatskommission für die Handels¬
verträge mit Deutschland, Oesterreich-Ungarn und Italien hat
beschlossen, eine Enquete zu veranstalten, tu welcher die hervor¬
ragendsten Leute der Landwirthschast, der Industrie und des
Handels gehört werden und sich für und gegen die Verträge
auSfprechen sollen. Die Dauer der Enquete ist unbegrenzt".
Der spanische Handelsvertrag ist der ungünstigste von allen;
er bietet uns rein gar nichts. Und jetzt müssen wir uns dafür
von der spanischen Regierung und Volksvertretung noch ge¬
radezu zum Narren halten lassen".

Weshalb hatte der deutsche Reichstag es denn gar so
eisig, die „kleinen Verträge" unter Dach und Fach zu
bringen. Würdiger wäre eS ohnehin gewesen, man hätte
den .Vertrag erst von den Kortes annehmcn lassen, bevor
der Reichstag sich schlüssig machte. Hoffentlich dient dieser
Vorgang zur Lehre bei dem Vertrag mit Portugal, der
gegenwärtig den Zollbeirath beschäftigt.

4-

* Die Silberkommission  versammelt sich jetzt
täglich zu einer Sitzung. Die ersten Verhandlungen galten
dem Antrag Lexis, über welchen zwei Sitzungen hindurch
eine Generaldiskussionstattfand, in der Samstag-Sitzung
ist eine Spezialdiskussion gefolgt. Hierauf wurde der
Antrag Koenig's verhandelt. Es folgte dann der
Antrag Neustadt und als wieder der Antrag Arendt, der
wohl als der aussichtsreichste gilt. Der Kommission ist
statistisches Material in großem Umfange überwiesen.

Ueber die vielbesprochene angebliche Unterredung
deS Königs von Italien mit Herrn Calinette
vom „Figaro" geht der „Nat.-Ztg." folgende Mittheilung
aus Rom zu. für deren Richtigkeit ihr die Verantwortung
überlaffen bleibt:

Herr Calmette bat, wie ich aus bester Quelle erfahre, um
eine einfach« Audienz, die der König, wie gewöhnlich, gewährte,
«tzuez« ahnen, daß die Unterredung veröffentlicht werden sollte.

in Kenntniß gesetzt,
gedruckt."

Die Unterredung wurde nicht genau ab

* Wie die „Pol. Korr." vernimmt, hat der Präsident
der französischen Republik, Herr Ca r n ot , einen Brie
an den Kaiser Franz Josef  gerichtet, in welchem
er seinen Dank für die Verleihung des Großkreuzcs des
St . Stephansordens ausspricht. Der in Abwesenheit des
französischen Botschafters am Wiener Hofe, Herrn Lozs,
als Geschäftsträger fungirende Botschastsrath, Herr Le
Marchand, war beauftragt, diesen Brief des Herrn Carnot
dem Kaiser zu überreichen.

#

* AuS Sofia  wird folgende Meldung verbreitet:
„Die Nachricht englischer Blätter, daß Prinz Ferdinand

seinen Aufenthalt in Wien verlängert habe, um mit dem Bot¬
schafter Lobanow über eine Aussöhnung Rußlands mtt
Bulgarien  zu verhandeln, wird in maßgebenden politischen
Kreisen als eine willkürliche Erfindung bezeichnet. Die Aus
söhnung zwischen Bulgarien und Rußland sei sowohl aus
politischen wie aus kommerziellen Gründen vorläufig noch
ganz undenkbar."

Inzwischen ist Prinz Ferdinand von Ebenthal über
Wien nach München abgereist, ein Zusammentreffen mit
Kaiser Wilhelm in Wien ist mithin ausgeschloffen.

Deutschland.
* Berlin , 15. April. (Hof » und Personal

Nachrichten .) Der Kaiser  pasfirte in der Nacht zum
Samstag um halb 11 Uhr München. Außerhalb des
Centralbahnhofcsfand ein Maschinenwechselstatt. Prinz¬
regent Luitpold,  welcher die Uniform seines Magde-
burgischen Feldartillerie.Regiments Nr. 4 mit dem Bande
des Schwarzen Adlerordens angelegt hatte, begrüßte den
Monarchen auf das Herzlichste. Nach einem kurzen Aufent¬
halt verabschiedete sich der Kaiser von dem Prinzregenten
und setzte die Reise fort. Der preußische Gesandte Gra
zu Eulenburg verblieb in München. — Heute früh 8 Uhr
ist der Kaiser in Karlsruhe  eingetroffen und von dem
Erbgroßherzog, sowie den Prinzen Wilhelm und Karl au
dem Bahnhose empfangen worden. Auf dem Wege zum
Schlöffe, welcher im offenen Wagen zurückgelegt wurde,
brachte eine zahlreiche Menschenmenge begeisterte Kund
gcbungen dar. Im Schlosse fand die Begrüßung Seitens
des Großherzogs und der Großherzogin statt. Se . Maj.
wohnte darauf dem Gottesdienst in der Schloßkirche bei.
Um 1 Uhr begann das Hofdiner. — Aus Abbazia wird
telegraphisch gemeldet:

Dem Vernehmen nach begiebt sich die Kaiserin Auguste
Victoria  am Montag auf dem Seewege nach Venedig,  wo
ein mehrtägiger Aufenthalt beabsichtigt ist.

— (Die „Kladderadatsch "«Affaire .) Der
Kladderadatsch" widmet seiner Angelegenheit so ziemlich

feine ganze neueste Nummer— vom Leitgedicht bis zum
Briefkasten beschäftigt er sich mit den unseren Lesern satt-
äm bekannten Anzapfungen deS Auswärtigen Amts. Und
o sehr baut er — ob mit Recht oder Unrecht, wer vermag
>aS bei der fortdauernden Unklarheit der ganzen Affaire
chließlich zu entscheiden? — auf den Werth seines„trockenen

Pulvers", daß er das Leitgedicht mit den stolzen Worten
chließt:

„Ruhig in die Zukunft schau' ich, frohem Siegessest entgegen,
Fast mit meinen Gegnern fühl' ich Mitleid ihrer Schwäche

wegen.
Den« im ahnungsvollen Geiste seh' ich schon den Tag er¬

scheinen,
Da zum Rückgang wird geblasen, so den Großen wie den

Kleinen.
Schon die Pfeife hör' ich tönen, die zurück in ihre Ställe
Ruft die Köter. Ja , allmählich wird schon schwächer ihr

Gebelle.
Denn gehorchen müssen all' sie dem. der ihren Zorn gepachtet
Und gedungen, der zu Zeiten sie benutzt und — sie ver

achtet."
An die Adresse der „Nordd. Allg. Ztg." richtet das

politische Witzblatt die folgende, wenig schmeichelhafte
Briefkasten-Notiz:

„Norddeutsche Allgemeine Zeitung " ! Sie
haben die Aufgabe, das Urtheil des Publikums zu ver¬
wirren und die Aufmerksamkeitvon der Hauplsache ab¬
zulenken, daher ist es ganz begreiflich, daß Sie uns auf¬
fordern, „endlich mit unserem Material  herauszu¬
rücken". Wir erwidern darauf: Unsere volle Recht¬
fertigung  liegt in der Thatsachc, daß die Regierung
nicht in der Lage gewesen ist, den Weg der Klage zu
bcschreiten, und zwar̂ auS sehr triftigen Gründen,
nicht aus den durch Sie in die Welt geschickten und von
Ihren Helfershelfern weiter verbreiteten Schein - und
Schwindelgründcn.  Das werden wir hier wieder¬
holen, so oft Ihre Verdrehungen und Fälschungen der
ungemein klaren Sachlage dies nöthig machen. Lesen
Sie auch unter „Brandenburg  a . H." nach.

Und unter „Brandenburga. H." heißt es:
Daß die officiöse Preffe nach unserem „Material"  schreit,

ist nicht zu verwundern, daß aber auch viele sogen, selbständige
Blätter in dies Geschrei etnstimmen, stellt allerdings der deutschen
Tagespresse ein ArmuthSzeugniß ersten Grades aus. Noch vor
wenig Wochen waren die „Selbständigen" einig in dem Ruf:
„Das kann die Regierung nicht länger dulden! Sie muß
endlich einschreiten! WaS hat sich seitdem in dem Sachverhalt
geändert? Gar nichts, nur daß die Regierung durch das Be¬
kanntwerden der Beschwichtigungsversuchein eine noch üblere
Lage gekommen ist. Wir schlagen selbständigen Preßmännern
statt des eintönigen Geschreis nach„Material" folgende Themata
zur Bearbeitung vor: 1) Wie hat am 31. März im „Reichs¬
anzeiger"  eine grobe Unwahrheit veröffentlicht werden
können, wenn auch nur im nichtaurtlichen The« ? 2) Warum

hat das Blatt nicht aus cigenem Antrieb die Unwahrheit
zurückgenomr.-en, was doch die kleinste anständig geleitete
Zeitung im Fall eines Jrrthums thur?  3 . Warum hat Nie¬
mand das Blatt dazu gezwungen? Wird der„Reichsanzeiger"
so schlecht conlrollirt? 4. Warum verössentlicht nicht
der hoch st ehe ude Reich sbeamte , derben HerrnGeneral
infiruirt hat , den Inhalt der Instruktionen mit
seiner Unterschrift im amtlichen Theil des „Reichs¬
anzeigers "? 5 . Warum hat die offiziöse Presse für den
Fall einer Interpellation im Reichstag gleich Herrn von
Boettichcr,  den Staatssekretär des Innern,  als Beantworter
genannt? Alle diese Fragen bieten einen reichen und dank¬
baren Stoff nicht nur für angehende Journalisten, sondern
auch für kluge Männer, die schon manches Jahr den Sessel
des Chefredakteurs gedrückt haben.

Man sieht, daß der „Kladderadatsch" guten Muthes
ist. Und warum sollte er auch nicht, da die Regierung
beschlossen hat, ihn „trotz alledem" nicht in Anklagezu¬
stand zu versetzen. Sollte am Ende doch„etwas faul" sein
im Staate Dänemark? . . .

— (Aus Ostafrika .) Ueber den von Bana
Heri  im Hinterlande von Pangani in Ostasrika ange¬
zettelten Ausstand wird berichtet, daß die gegen den alten
Friedensstörer ausgeschickte Polizeitruppe insofern nur ge¬
ringe Erfolge hatte, als es ihr nicht gelungen ist, Bana
Heri oder dessen Sohn, den HaupträdelsführerAbdallah,
einzufangen. Mlembule, wo sich Bana Heri von jeher am
liebsten versteckt hielt, der schon vom Ausstand 1889—90
bekannte Oit, ist zerstört und eingeäscheri worden. Bana
Heri und sein Sohn Abdallah, der muthmaßliche Mörder
des unglücklichen englischen MissionarsM. Brook» sind für
vogelfrei erklärt worden; wer ihnen Vorschub leistet, wird
als Rebell behandelt. Auf Einbringung jedes einzelne»
der Rebelleuführer, todt oder lebendig, ist eine größere
Geldprämie gesetzt. Von dieser Maßnahme verspricht man
sich de» besten und schnellsten Erfolg, wie bei der Ge¬
fangennahme Buschiri's. Den fühlbarsten Schaden verüben
die Aufständischen durch häufiges Zerstören der Telegraphen-
lettung bei Saadani und Pangani.

Ausland.
Amerika . Nach den jüngsten südamerikauischen

Nachrichten hätte Admiral de Mello  die Waffen
gestreckt:

Dem Reuterschen Bureau wird nämlich aus Montevideo
gemeldet, daß der genannte Admiral mit einigen Hundert bra¬
silianischen Insurgenten sich an der Küste von Uruguay ohne
Waffen von dem Panzer „Republica" an Land begeben und der
Regierung von Urugnay ihre Unterwerfung angeboten habe. Die
Regierung sandte beim Empfange der Nachricht auf Kauonen-
booten ein Bataillon Truppen ab, um die Insurgenten zitinterniren.

In Rio de Janairo ist der BelagerungszustandVi¬
sum 30. Juni verlängert worden.

Locales.
Wiesbaden , 16, April.

Fürstlich «Gäste. Seine Kgl.Hoheit Fürst Ferdinand
von Bulgarien  und Gemahlin treffen, wie verlautet, in
einigen Tagen nach Beendigung der Coburger Hochzeitsfeier¬
lichkeiten zum Besuche bei der ihnen befreundeten Freiherr von
Eppinghoven'schen Familie (Sonnenbergerstraße Nr. 22) hier
ein. Der Fürst gedenkt nur wenige Tage hier zu verweilen,
eine hohe Gemahlin, Marie Luise von Bourbon, Prinzesfi»

von Parma, wird dagegen längeren Aufenthalt nehmen.
* Curyairs . Morgen, Dienstag, findet Strauß -Abend

dtS CurorchesterS statt. — Die erste Reunion dansanto  der
gegenwärtigen Frühjahrssaison ist auf nächsten Samstag» de»
21. April anberaumt.

Das Abschiedsessen, welches zu Ehren des scheibenden
Landrathcs des Landkreises Wiesbaden, Herrn Graf von
Ma tu schka,  in dem festlich geschmückten Saale des„Nonnenhof"
taktfand, hatten die Behörden und Beamten des KretseS, etwa
110 Personen, zusammengeführt, und wurde durch den derzeitigen
Verwalter des Kgl. Landrathsamtes, Herrn Reg.-Assessor Gras
von Schlieffen  mit einem Hoch auf den Kaiser und König
eröffnet. Im weiteren Verlaufe der Toaste brachte Herr Bür¬
germeister Wolfs - Biebrich  in zündenden Worten dem Herrn
Grafen v. Matuschka, welcher 1b Jahre lang mit jugendlicher
Kraft und warmer Liebe zur Sache die Jntereffen des Kreises
und der Kreiseingesessenen in jeder Weise zu fördern verstanden,
den Dank aller mit Liebe und Hochachtung dem Scheidenden
anhängenden Kreiseingesessenen dar. Herr Kreissekretär
S chr öd t er dankte speziell im Namen der Kreisbeamten für
das ihnen stets bewiesene Wohlwollen. Der Vorsitzende des
landwirthschaftlichenWanderkasinos, Hr. Goßmann -Kloppen-
beim, rühmte die Verdienste des Herrn Grafen Matuschka u«
die Landwirthschast des Kreises. Stürmischen Beifall fanden
die Trtnksprüche, welche Herr Amtsrichter Paris -Hochheim
auf die Frau Gräfin Matuschka und Herr Konsistorialrath
Wilhelmt -Biebrich  auf den Stammhalter des Gräfliche»
Hauses und die Zukunft des Kreises ausbrachten. NamenS der
Lehrerschaft des Kreises dankte Herr Lehrer Schuler -Dotzheiw
dem scheidenden Landrathe für das warme Interesse, welches er
stets der Lehrerschaft bcthätigt. Im Namen der Stadt Biebrich
und des Kuratoriums des dortigen RealprogymnasiumSwidmete
Herr Erster Bürgermeister Voigt,  NamenS der Bürgermeister
des Kreises Herr Bürgermeister Schneider -Massenhetm dem
ehemaligen Landrathe herzliche Worte des Dankes und der
Verehrung. Herr Graf Matuschka erwiderte auf die einzelnen
Wünsche mit Glückwünschen für daS fernere Wohlergehen de»
Kreises, der Stadt Biebrich, der Lehrer rc. Herr Graf vo»
Schlieffen  antwortete auf den ihm geltenden hübschen Trink-
pruch mit einem Hoch auf die «reisdeputirten und die

glieder des Kreisausschusses. Bei wetteren, theilweise recht
humoristischenToasten verlief das Fest in der gcmüthlichsten»
heitersten Stimmung.

! ! BezirksauSschußfitzung. Herr Bauunternehmer Fr-
Ehr. Rossel  von hier klagt gegen den Magistrat zu  Wles¬
bad rn auf Rückgabe von hinterlegten Werthpapieren. D»
Kläger wolltes. Z. an der noch unfertigen NikolasstraßeM
«in Wohnhaus erbauen, «s bedurfte also vorher der ErlheiMS
eines Dispense» durch di« Staötbehörde. Dieftr Dispeus-vmroe
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BÖn der Sicherstellung eines entsprechenden Betrages für die
baibe Straßenbreite abhängig gemacht. Kläger hinterlegte hier-
auf den Betrag von 14,434 Mk. in Werthpapieren, die er jetzt
»urückverlangt, da sie ihm widerrechtlich abverlangt seien. Der
Magistrat verweigert die Rückgabe und erklärt, es handle sich
vorliegend um eine privatrechiliche und nicht um eine Frage des
öffentlichen Rechtes, denn das Uebereinkommen beruhe auf einem
mit dem Kläger abgeschlossenenVertrage. Der Kläger dagegen
bestreitet, daß es sich hier um eine privairechtliche Frage handle,
de,,» der Beitrag gründe sich auf die Bestimmungen des öffent¬
liche» Gesetzes. Die Entscheidung erging auf Abweisung der
Klage unter folgender Begründung: „Unbestritten handelt es
sich hier um eine unferiige Straße. Kläger konnte daher nur
im Wege des Dispenses die Bauerlaubniß erlangen. Dies rst
geschehen, der Magistrat hat die Bedingungen festgesetzt, unter
welchen er den Dispens ertheilen wollte, wozu er kompetent rst.
Die so gestellten Bedingungen hat der Kläger vertragsweise zu
erfüllen sich verpflichtet und gegen diese vertragsweise über¬
nommene Verpflichtung findet überhaupt im Verwaltungsstrert»
verfahren keine Entscheidung statt, sondern hierüber sind nur dre
ordentlichen Gerichte zu befinden kompetent."n Eil, Fallä la Hirsch-Wolltveber beschäftigte heute
den Bezirksausschuß. Herr Rentner Studensky zu Wies¬
baden klagt gegen die Polizeibehörde zu Wiesbaden wegen Auf¬
hebung einer Verfügung. Kläger hat das Grundstück Parkstraße
Nr. 21 bebaut. Die Giebelaufbauten sollen die zulässige
Höhe überschreiten,  es war also zur Ausführung dieser
Bauten die Genehmigung des Herrn Regierungspräsidenten er¬
forderlich. Diese Genehmigung erbat sich der Kläger, sie ließ
aber so lange auf sich warten, daß er zum Ausbau schritt, ohne
jm Besitz derselben zu sein. Nun sollen die Giebelausbauten zu
hoch sei», und es ist daher der Kläger aufgefordert worden, die¬
selben zu beseitigen. Gegen diese Aufforderung richtet sich die
Klage mit dem Anträge, die betr. Verfügung aufzuheben. Klager
behauptet, nicht weil die Aufbauten rechtlich unzulässig find,
sollen sie niedergelegt werden, sondern weil sie ohne Genehmigung
sertiggestellt sind. Ein Gutachten des als Sachverständigen ge¬
hörten Herrn Regierungs» und Baurath Eggert  hier wird von
dem Kläger als unrichtig angefochten, da sowohl nach logischer,
als auch nach grammatikalischer Auslegung der betr. Be¬
stimmungen der Baupolizeioerordnung da» Gutachten nicht zu¬
treffe, Der gehörte Sachverständige müffe überdies als mcht
vollständig unparteiisch angesehen werden, deshalb werde event.
die Einziehung eines anderen Gutachten von dem hiestgen
Fngenieurverein verlangt, das stch sicherlich in anderem Sinne
aussprechrn werde. Kläger führt weiter an, er habe in gu»m
Glauben, so wie geschehen, gebaut und, weil dies ohne Ge¬
nehmigung geschehen, sei er bereits in eine Geldstrafe genommen.
Bei dieser Bestrafung müsse es sein Bewenden haben, denn die
Polizeibehörde sei nicht berechtigt, nunmehr auch noch dre Ab¬
legung der angeblich zu hoch gebauten Gebäudetheile HU ver¬
langen. Das Erkenntniß ging auf Abweisung der Klage. Nach
§ 63b der Bauordnung bestehe die zulässige einheitliche Hohe
für das ganze Haus. Der angeführte§ 63b spreche nur von
der Höhe des Gebäudes und nicht von der Höh« einzelner
Fagaden; demnach fei die Auffassung der Polizei die richtige.

* Der gestrige Sonntag schien durch die Ungunst der
Witterung beeinflußt zu werden. In den früheren Morgen¬
stunden zeigte sich der Himmel umwölkt und Gott Pluvius
nahm eine unbedeutende Straßensprengung vor. Gegen Mittag
aber hellte sich das Wetter wieder auf, und die geplanten Aus¬
flüge konnten, begünstigt durch das herrliche Frühlingswetter,
vorgenommen werden. Kein Wunder, daß unsere Ausflugsorte
in der Umgegend einen ganz bedeutenden Besuch zu verzeichnen
hatten. Ein Hauptanziehungspunkt bildete am gestrigen Sonntag
natürlich die Kronenbrauerei, wo großes Bockbier-Fest statlfand.
Heute scheinen— um mit der Seewarte zu reden— bie „we*
verschlüge" bedeutender werden zu wollen, wenigstens lassen die
Regengüsse des Vormittags und der stark bewölkte Himmel
annehmen, daß das segenspendende Naß im Laufe des Tages
noch häufiger auf uns herabträufeln wird.

— In der Marktstraße ist nunmehr das neue Trottoir,
welches aus gerippten Cementplattenaus der Fabrik von
Jean Wilke (Inhaber I . Engert ) in Frankfurt  besteht,
sertiggestellt und hat es zugleich eine kleine Erbreiterung erfahren.
Dasselbe gereicht der ganzen Straße zur Zierde und wird von
den zahlreichen Passanten mit Freuden begrüßt. Wie wir
hören, will die Stadtverwaltung noch mehrere Straßen mit
demselben Cementtrottoir versehen.

— Gcwerbesteuer-Uebcrtretung . Seitens der König!.
Polizei-Direktion geht uns Folgendes zur Veröffentlichung zu:
»Im verflossenen Jahre hatten einige Personen außerhalb ihrer
Gefchästslokale durch Auktionatoren  resp. durch einen Ge¬
richtsvollzieher Spirituosen versteigern lassen,  ohne den
Betrieb des Geschäfts an einer neuen Verkaufsstelle der Ge¬
meindebehörde zum Zwecke der Besteuerung angezeigt zu haben.
Wegen Gewerbesteuer -Uebertretung  sind die Betreffenden
je zu einer Geldstrafe  von 36 Mk. event. 3 Tagen Hast ge¬
richtlich verurtheilt worden, was zur Warnung vor ähn¬
lichen Uebertretungen  bekannt gegeben wird. Die Frage,
ob bei den Versteigerungen rin conzessionspflichtiger Kleinhandel
mit Spirituosen vorlag, gelangte nicht zur Entscheidung da in
dieser Beziehung Verjährung eingetreten war."

— Personalnachricht . Dem Dirigenten des Taub-
stummen-Jnstituts zu Camberg,  Herrn Wehrheim,  ist von
dem Landcsausschusfe der Titel „Direktor" verliehen worden.

* Dienstjubilänm. Gestern waren es 25 Jahre, seit
Herr Direktor Meldert  die Leitung der hiesigen. Höheren
Mädchenschule  übernahm. Keine von den Lehrkräften, denen
der damalige Rektor vorgesetzt wurde, steht ihm noch zur Seite,
aber mit alter Kraft und jugendlicher Frische führt er das
Scepter der Anstalt, die unter der energischen und dennoch
milden und jeder Individualität ihren Spielraum lassenden
Leitung zur Blüthe sich entfaltet hat und derart gewachsen ist,
daß das alte Haus ihr nun zu enge und eine neue Heimstätte
zu dringendem Bedürfnisse geworden ist. Möge den Jubilar
auch später in dem neuen Hause eine segensreiche Wirksamkeitbegleiten.

" Das Bockbierfest, welches Herr Restaurateur Klütsch
auf der„Kronenourg" (Sonnenbergerstraße) gestern veranstaltet
hatte, bildete bei dem herrlichen SonntagSwctter einen An¬
ziehungspunkt für Jung und Alt. Die geräumigen Lokalitäten
und der schattige Garten waren dicht besetzt, das »sufstge
Bockaix der Kronenbrauerei  mundete Allen vortrefflich,
nicht minder die Bockwürstchen, welche für die Feiresjer eine
angenehme Ueberraschung enthielten. Zwei derselben enthielten
vamtich je eine runde und eine eckige Bleikugel, dem Finder
dcr runden wurde ein erster Preis,  bestehend in einer sil¬
bernen Herrcn -Remo  n to ir-  U hr,  dem der eckigen ein
zweiter Preis,  bestehend in einem eleganten Damen-
^>onnenschirm  verabreicht. Wie wir hören, war em Dlenit-
ma-dch«^. «US dem Haufe NikolaSftraßeS die glückliche Ge-

winnerin deS ersten und Frau SchuhmachermeisterBallhaus
diejenige des zweiten Preises. DaS Absingen von Bockliedern
sowie die Musikvorträge eines TheileS der 80er Regimentsmusik
versetzten die Besucher bald in die animirteste Stimmung, die
bis sväl Abends anhielt. , , ,

X. Straßensperre . Die Zufahrt zur Metzgergassr
von der Marktstraße  aus ist während der Grundarbeiten
bei Umlegung der Gasleitung in dem oberen Theil der Markt¬
straße untersagt, dagegen ist die Zufahrt zur Metzgerzaffe von
der Goldgasse aus für den gedachten Zeitraum gestattet.

X Offene Stellen für Militäranwäreer im Bezirk
des 11. Armeecorps: Gemeinde Belecke. Wegewärter und Flur-
schütz, 600 Mk. Darmstadt, Kaiser!. Postamt, 1 Packettrager.
700 Mk. Gehalt und 180 Mk. WohnungSgeldzuschußlahrlwh.
Frankfurt a. M.. Kgl. Polizei-Prasidium, Lohnschreiber, 8 Pf.
Schreiblohn für den Viertelbogen. Gladenbach, Amtsgericht,
Canzleigehülse, 5- 8 Ps. für die Seite Schreibwerk. Hanau,
Stadtverwaltung, Feldhüter, 800 Mk.

= Fremdenverkehr . Die Zahl der angrmeldeten und
durchgereisten Fremden beträgt nach einem Zugänge von 794 m
voriger Woche und einschließlich deS nicht in der Fremdenujte
namentlich aufgeführten 916 Personen bis jetzt 10,258.

— Der Bau einer Kleinbahn von Erbenheim «ach
Hattenheim bildete den Gegenstand einer Berathung von
Interessenten, namentlich der Herren Bürgermeister und der
am 8. dieses Monats in Wallau gewählten Kommission im
„Hotel Tannhäuser" hierselbst. Nach einem kurzen Berichte
deS Vorsitzenden Herrn BürgermeisterS chn er der-Massenherm
über die Rentabilität der zu erbauenden Kleinbahn, der noch

1 durch Herrn Direktor Folien ins - Hattersheim ergänzt wurde,
und nach einer Schilderung der Vortheile der Bahn durch die
Herren Stadtrath Weil  und W eber -Maffenheim wurde auf
Vorschlag des Herrn Landtagsabgeordneten Born  eine engere
Kommission, bestehend aus den Herren Direktor Follenru »,
Bürgermeister Schneider  und Mühlenbesitzer Weber  mit
der Abfassung einer Eingabe an deu Kommunalvervand betraut,
welche von sämmtlichen betheiligten Bürgermeistern unter-
schrieben wird. Außerdem soll Herr Landesdirektor Sar¬
torius  um Unterstützung der Sache durch die Kommission
ersucht werden.

* Der Minister des Kgl. Hauses , Exc. von Wedell,
ist gestern von Berlin hier eingetroffen und im „Hotel Victore«

0kß * Freiburger Münsterban-Geld Lotterie. In der
am 13. April beendigten Ziehung fielen die Hauptgewinne von
Mk. 50,000. 20,000, 10,000 5000 auf folgende Loosnummern:
Nr. 98 249, 74 310, 159 532, 195 906. - Der Gewmn von
Mk. 10,000 auf Nr. 159  532 fiel in die Collette von OSkar
Bräuer u. Co. Banlgrfchäst Berlin S^ drechstratz. 181.

' Der Zweigverein des evangelifch-kirchlechen Hülfs.
Vereins für de« ConfistorialbezirkWiesbaden W am
Mittwoch, den 18. d. M., ein« Sitzung tn dem klemen Sitzung»-
faal des hiestgen RegierungSgebaudes, Rhemstrabe 23, ab, und
zwar sind die Mitglieder des engeren AuSfchnffeS auf Nach,
mittags 4 Uhr und dir Mitglieder deS weiteren Ausfchuffes auf
4 2 * Scheues Pferd . In der Karlstraße wurde heute Mittag
ein vor einem Lastwagen gespanntes Pserd scheu und raste durch
die Karlstraße, Albrechtstraße bis zur Nikolaßstraße, wo der
Durchgänger ausgehalten werden konntê . _ ,

8 Messerheld. In verflossener Nacht um 1 Uhr wurde
ein Schreiner dem Polizeirevier in der Roderstraße vorgefuhrt,
weil derselbe einen jungen Menschen, welcher kein Bier für ihn
bezahlen wollte, mit einem großen Messer todtzustechen drohte.
Dem Messerhelden wurde da« Messer ahgenommen.

8 «ingeschlichen hatte sich am Samstag Nachmittag in
das Badhaus »zur Rose" ein Strolch. Als er bemerkt wurde,
ergriff er die Flucht, wurde jedoch von einem Schutzmann er¬
griffen. Auf dem Wege zum Poliz-i-Gefangmffe versuchte er
nochmals durchzubrennen. Abermals ergriffen, setzt«̂ der rem-tente Mensch sich zur Wehr und zog ein Messer. Mit Hülfe
eines zweiten Schutzmannes gelang es, den Verbrecher zu über
wältigen und in das G-fängniß zu bringen.

8 Schlägerei . Bei einer Prügelei, welche gestern Abend
in der Bahnhofstraße stattfand, erhielt der 35 Jahre alte Tag-
löhner Carl Frank  eine so erhebliche Kopfverletzung,  daß
er sich im städtische» Krankenhause einen Verband mußte an-
legen laffen.̂ ^^ tjg wutJ)e heute früh in der Marktstratze eine
Frau: dieselbe erholte sich jedoch bald wieder und konnte ihren
Weg fortsetzen. Der Vorfall hatte einen großen Menschrnauflaus
verursacht.

tembergischen Parteigenossen, Johannes PrÄß für der
Schriftsteller, Payer für die Deutsche»BolkSpartek. Zahl¬
reiche prachtvolle Kränze von politischen SesstmnnsSgenosftn
und von Verehrern des Dichters und Kunstgrlchrten aus
Nah und Fern wurden unter Ansprachen niedergelrgt.

Koburg , 15. April. AbendS. Der Großherzog
von Hessen  ist mit der Prinzessin Alix, sowie dem
Prinzen und der Prinzessin Ludwig von Battenberg h« te
Nachmittag hier eingetroffen. Am Bnhnhofe fand großer
Empfang statt, zu welchem der Herzog, die Hoscharge»,
das Ministerium und das Osfizierkorps erschienen waren;
auch war eine Ehrenkompagnie aufgestellt. Auf der Fahrt
nach der Stadt wurde der Großherzog an der ersten Ehren¬
pforte von dem OberbürgermeisterMuther in einer An¬
sprache begrüßt.

Berlin , 16. April . Vorm. Der uffffö«
Thronfolger  trifft heute hier ein. ^

Paris , 16. April, Vorm. Der KolonicLnimster
erhielt vom Gouverneur des Sudan ein Telegramm, wo¬
nach die französische Kolonie am 23. und 25. Mürz in
der Nähe Timduktus die feindlichen Streiter gäuzvch ge¬
schlagen und ihnen 50 Pferde, 8000 Schafe. 400 Ochsen
und 200 Esel abgenommen hat.

Paris , 16. April. Vorm. Der Anarchist
hat gestern im Bahnhof-Culoy einen Sicherheitskommiffar,
welcher ihn wegen seines verdächtigen Aifftrettns verhaften
wollte, tödtlich verwundet.

Paris , 16. April, Vorm. In Moulins haben
gestern Haussuchungen bei Anarchisten  zur L,t-
deckung einer großen Menge Pulvers und Bombe« geführt.

London , 16. April. Vorm. Die „Times" sagt,
trotzdem sich Admiral Mello ergeben habe, werde AmMen
nicht lange ohne innere Wirren bleiben.

Klausenburg , 16. April. Vorm. H-mved-
osfizier Hornath  erschoß sich in dem AugeuMk, als er
verhaftet werden sollte. @t hat eine große Geüchmlme
unterschlagen.

Oedenbnrg , 16. April, Bonn. Ein Gvoch*
feuer  in Landsee zerstörte 45 Wohnhäuser uM Wirth-
schaftsgebäuden. Wegen Wassermangels wurde« die Rrürmgs-
arbeiten erschwert.

Aus der Umgegend«

Telegramm und letzte Nachrichten.
Mannheim , 16. April. Borm. Der Banqvier

Schloß,  Mitinhaber der Bankfirma „Scheuer, Hirsch u.
Schloß" hier und in Heidelberg versuchte heute früh einen
Selbstmord,  indem er sich die Pulsader öffnete. Sein
Zustand ist bedenklich. Ueber den Stand der Firma ist
noch nichts Positives bekannt, doch hofft man eine Zahlungs
einstellung abwenden zu können.

Karlsruhe , 15. April, Abends. Der Kaiser
ist heute Morgen, von Wien kommend, um 8 Uhr hier
eingetroffen. Offizieller Empfang unterblieb auf Wunsch
des Kaisers. Auf dem Bahnhof hatten sich eingefunden
der Erbgroßherzog, die Prinzen Karl und Wilhelm, der
Chef des Militärkabinets General von Hahuke, Staats¬
sekretär Frhr . von Marfchall und der Chef des Civilkabi»
nets Wirkt. Geh.-Rath v. Lucanus. ferner der preußische
Adjutantv. Elsendecher und Flügeladjutant Major v. Möller.

>Der Kaiser, der außerordentlich frisch und wohl aussieht,
!trug Jnfanterieuniform und den grauen Militärmantel.
Die Fahrt nach dem Schlöffe erfolgte in offenen Hofwagen-
Im ersten Wagen saßen der Kaiser und der Erbgroß.
Herzog, vom Publikum lebhaft begrüßt. Die Stadt prangt
in Flaggenfchmuck. Abends 6 Uhr fuhr der Kaiser mit
dem Erbgroßherzog im kaiserlichen Ertrazug nach Gerns
bach, um sich von dort aus nach dem Jagdschloß Kalten
bronn zur Auerhahnjagd zu begeben. (Siehe „Hofnach¬
richten" — Red.)

Stuttgart , 15. April, Abends. Die Trauer-
jfeier für Ludwig Pfau  verlief unter großer Be-

iiligung. Es sprach Konrad Haußmann für die wärt

— Villmar , 15. April. Der Bau der neue«  Latz,
brücke  ist seit einigen Tagen in Angriff genomnwn. Die Ge
sellsLaft der „Nassauischen Marmorwerke" hat dem ltttinden
Bauführer bereitwilligst ein Bureau für die Dauer deS Brmkm-
baue« zur Verfügung gestellt. - Zur Feier der voraussichtlich
nächsten Monat stattfindenden Enthüllung des »Kaiser Komad-
Denkmals" auf den „Bodenstein" hat Herr LehrerP . Schnewer
hier einen„F-stgruß" gedichtet, welchen der beliebte Mänuer-
chor-Componfft Herr C. A. Kern in Musik gesetzt hat. Der-
selbe kommt bei der Enthüllungsfeier von den vereinigten Ge¬
sangvereinen Villmar und Runkel zum Vortrag. (E. Z»)

- Erbach a . Rh., 15. April. An der hiestgen»
schule kommt demnächst ein evangelischer  Lehrer zur An¬
stellung, so daß dann insgesammt im Rheingau sieben mange-
lische Lehrer thätig sind. — Unsere BahnhofSverhaltnrsse
wollen sich noch immer nicht bessern. Nachdem dir Grweinde,
unterstützt von der Gutsoerwaltung des Schlosses Remyar« -
hausen den verlangten Kostenbeitrag zur Einrichtung des Wagen¬
ladungsverkehrs übernommen hatte, glaubte man, daß man rchch
mit den zu einem dringenden Bedürsnissr gewordenen Arbeiten
beginnen werde. Dieselben ziehen sich jedoch noch immer in die
Länge, zum Nachtheile des hiestgen gewerblichen Verkehrs.

* (Kurze Notizen .) Kaiserin Friedrich  hat sich von
Schloß Friedrichshos nach Meiningen zum Besuche deS Erbpttnz-
lichm PaareS und von dort zu den HochzeitSsererlichkerien nach Coburg
begeben. Im Sause der Woche wird die hohe Frau nach Schloß
Friedrichshos zurückkehren und daselbst längeren Sommerausenchalt
nehmen. — Verhaftet wurde in Eltville  ein in einem dortigen
Gasthause beschäftigter Kellner, welcher seinem Herrn v»>chiÄeue
Werchsachen, wie goldene Ringeu. s. w. gestohlen hat. Der kaum
17jährige Dieb suchte sich durch allerlei Ausflüche zu retten. Dee
aestohlenen Sachen fand man theilwcise am Rheinufer versteckt- Am
9 d- M. brachte die Bürgerschaft in Caub  ihrem neuen Bürger¬
meister, Herrn Spellecken, eine großartige Ovation dar. — Aus der
Straße von St. Goarshausen nach Bogel  wurde der Fuhrmann
A Kratz von Buch in der Nähe der Bogeler Mühle iodt aufgefnnden.
Dem Vernehmen nach war derselbe aus seinem Fuhrwerk eingeschlase»,
und ist wahrscheinlichvom Wagen heruntergejallen.—Am 18. April
hält die liberale nassauische Unionspartei  ihre JahreSver-
sammlung in Limburg ab. — DerVorschußverrin inHadaMur -ver-
thellt in diesem Jahre 6% Dividende.

Neues aus aller Welt.
* (Kleine Chronik .) Die nach der Schneidern. Ztg. ge¬

brachte Nachricht über einen Unfall des ReichstagSabgeordntten Re¬
gierungspräsidentenv. Colmar erweist sich als eine veraltete. Herr
v. Colmar ist völlig wiedrrhergestellt und hat bereits wieder an den
Reichstagssitzungen thcilgenommen. — In Viareggio sprang -»«8
Clvtton, eine reiche englische Dame, inS Meer, nachdem sie in Reonre
Carla eine halbe Million verloren hatte. Sie wurde als Lerche aus¬
gefischt, in den Taschen ihrer«leider fand man noch 35 C.,«
ihrem Hotelzimmer weder Geld noch Kleidungsstücke. —- Zwischen
ErmSleben und Reinstedt wurde durch einen Güterzug der ,Reben-
bahn Frose-Ballenstedt aus einem nicht mit Schranken tHtftqaun
Ueberwege ein Fuhrwerk überfahren. Ein Ps-rd wurdeg-tödtet, dem
Geschirrsührer der linke Fuß abgefahren, auch erlitt bfl «*' * "' * *
letzung am Kopfe. Das Läutewerk der Lokomotw- foö. Born Be-
fahren des Ueberwegcs vorschristSmäßig in Thatigkert gewesen .
Die Untersuchung über die Schuldfrage,st u°chnlcht°bgeŝ ossem
In Hamburg wurden in einem Laden der Rathhausstr-ß-E SE
abend Mittag 69 goldene und 97 silberne Uhren,mt
sammen 8500 M. gestohlen. Ein großer Theil der M -n Ägtnuf
dem Zifferblatt die Firma Trille. Der Ladenmhaberŵ >-^ ne cs
zu merken, von dem Diebe, welcher vorher daS elektresche^ tA -rk
zerschnitten, in dem hinter dem Laden belegenen Znnmer rmgeschwssin.
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Wf GriedsrLCie»
,,Wiesbadener General-Anzeiger*. 17. April 1894. Nr. 88.

. Seidenstoff-Fabrik-Union, lÜficlli
versendet Porto- u. zollfrei zu wirkl . Fabrikpreis , schwarze,

ri  na .... farbige Seidenstoffe jeder Art , von 65 Pfg.weisse und
bis Mk. 15.

I r p. metre. Muster lranco. 1607b
Foulard - Seide

Beste Bezugsquelle f. Priv . Doppelt .Briefporto n. d. Schweiz

hm. ist das Verfahren zur Herstellung
}* .̂Iu S8e§ Myrrhen-Cifme' ), welcher nach AuS-

M ?. Ict  ®e*8*e y. e bisherigen kosmetischen Mittel wie Vaseline,
■r ^br -, Zink-, Larbol-, Lanolin rc. Salbe wesentlich
Ertrrfftl *) Erhältlich in Dosen ä Mk. 1.— oder Tuben zu

Pfg. m alle» Apotheke», besseren Droguen- und Parfümerie-
Geschaften. 1954h

Kartoffeln
per Kumpf SO Pf ., im Malter
4 Mk. zu haben Schwalbacher-
strahe 47, bei p. Köttel. 0585»

Bo noch neues Sommerkleid
für 12 Ml. zu verkaufen. 9' 78*
_Adlerstraßr 1, links.

m 3000
als 2.  Hypoth. nach Eltville geg.
gute Zinsen gesucht durch Sensal
Meyer Sulzberger, Neugasse3. c

Ei » Mädchen
sucht für Morgens einige Stund.
Beschäftig. Näh. Schwalbacher-
stratzr 63,  Parterre.

Junger Mann mit Einjäbr.,
Berechtigung sucht Stelle als

Lehrling
mit Vergütung von Kost und
Logis. Branche egal. Offerten
unter 1. 190 an die Expedition
d. Bl. erbeten. 9558*

Inz.Mchmker
von angenehinen Aeußeren, 30
Jahre alt, in sicherer Stellung,
wünscht sich zu verheirathen.
Junge Wittwc nicht ausgeschl.

-Gefl. Off. sind unter J. ISO in
j der Exped. d. Blattes niederzu-
!lege!,. ^ 9564*

Ein junger , sauberer
Barsche

für eine Flaschenbier-Handlung
gesucht. Näh Exped. 9579'

Kuchbmdtr Gehiilse
und Bnchbtnder. Lehrling
sucht loaoph Link, Buchbinder,
Friednchstratze 14. a

Für Schuhmacher!
Gute Arbeiter gesucht. 9575*

_ _ Bärenstraße 1.

Imalifiilirafjf 10
1 Treppe rechts, erhalt anständ.
Arbeiter Kotz und Logis.  9561'

Tüchtige
Kliichreilikr,

Bankarbeiter, gesucht. 6780
V. Gail Wwe,,

Biebrich.

SUtitfuCt 46
Hth. Dach, erh. ein reinl. Arb.
oder Mädchen Schlafstelle. 9587'

Ein zuverl-Herrschsfis-Diener
sucht, gestützt auf gute und lang»
jährige Zeugn. von einer Herr¬
schaft, als solcher bald. Stellung.
Näh. bei der Exped. oder Off.
unter Chiffre1. 210 an die Exp.
d. Bl. erbeten. 9569'

Homburg
v. d. Höhe. i>;84*

Eine möblirte Wohnung
mit oder ohne Küche zu
vermiethe«. Adresse: 8 .,
3 Erath straffe, Wiesbaden.

Kl. LchmlbachcrU. 9
2 St ., bei Tteinmetz , erhält
ein reinlicher Arbeiter schönes
Logis.  a

e 20
ist eine große Mansarde zu ver
mtethen.  a

Wedergeffe 58,
tm Laden, kleine Mansard-Woh-
nung auf gleich oder später zu
vermiethen. 9580'

Waimmllnilsc 37
Vdh. l St . links, ist ein freundst
möblirles Zimmer an einen
reinlichen Arbeier auf gleich
billig zu veriniethrn. 9570»

AdlMntze 52
ein leeres Zimmer sofort zu
vermiethen. 9574'

KiliGlxßt 26
Hinterhaus Part ., k. 1 - 2 reinl.
Arbeiter schöne Schlafstelle et
halten. 9586*

'•£.£ AS’goV.£g 'S« S^ 2
lÄdjiläs

° A4 B**»S5
g©a .2 g«

Massage.
Es finde» einige Frauen

oder Mädchen tSclegenheit,
das Makstre» billig zu er¬
lerne». Cff. unter J. 200
a» die Exped. d. General-
Anzeiger erbeten. 9562*

UttWene gute Möbel
werden billig verkauft: Bette», Comnioden, Kleiderschr.un
Kanapees(halbb.) Schlafdivan, Nachttisch, Sekretär, Näht , '
Spieltisch, ov. Tisch, Stühle, Seffel, Spiegel, Zimmer-Fahrst,,!»'
Blumentisch, Kleiderständer, Regnlateur, stummer Diener, gest^
Tevpich, Neisekoffer, Bilder, Eisschrauk, Kafseebrenuer, Hänge.'
und Stehlampe, Sitzbadewanne, gr. Schneidernähmaschine, "Bffet.
Klavierstuhl, Kaffeeservice usw. 9411'

Karlftraße 4« , Hth . Parterre.

3, 4,  5 , «, 7, 8 , 9 Pfg.
Nene Neapeler Apfelsine«,

Blut- und weiß, süß, vollsastig, große Maare, diese Woche vor
der Kirche(Markt). 9590'

« Äsche
wird billig und rein gewaschen.
Weihe Hemdenk 22 Pf., wolst
Hemden 10 Pf., Beinkleider 10,
Manschetten9, Taschentücher 3,
Socken5, Kragen6 Pfg., sowie
alle andere Wäsche billig und
rein gewaschen. Näh. Exp.  9565*

62,
Hrh., 1. St . erh. Arbeiter Kost
und Logis.  9566*

Ä
erhalten
bequem. Dötzhesmerstr. 15, H.l.

Schuhmacher
en Sitzplatz, groß, hell u.

franlmiMjc 21
Hth. 2 rechts, erhält ein Laden¬
fräulein oder besserer Sirbeitrr
schönes Zimmer mit oder ohne
Kost. 9167*

WalrmjilG 32
bei Schäfer , erhalten2 reinst
Arbeiter Kostu. Logis. 9560*

Wäsche
wird schön und billig gewaschen
und gebügelt. Näh. Hellmund-
strätze 56, Laden. 9571»

«Ente
werde» geschmackvoll garnirt.
9571* Johanna Menz,

Michelsberg 26, Hth. 1
Hüte

werden schönu. billig garnirt in
und ausser dein Hause. 8568*

Blücherstrabe 12, 3 Tr. r
ine Parterre- od. Brl-Etage-

Wohnung von4 Zimmern
nebst Zubeh. in der Nähe der
unteren Rheinsir., Kirchgasse od.
Bahnhofstr. wird per 1. Juli zu
miethen ges. Näh. Exp. 514a

Königliche Schauspiele.
Dienstag, 17. April. 89. Vorst. 136. Verstell, im Abonnement.

Die verkaufte Braut.
Komische Oper in 3 ?;fteu von K. Sabina. Deutscher Text von

Max Kalbeck. Musik von Friedrich Smetrna.
Personen:

Kruschina, ein Bauer . . . . Herr Müller.
Kathinka, seine Frau . . . . Frl .Baumgartner
Marie, beider Tochter . . . . Frl Sie.-gst
Micha, Grundbesitzer . . . Herr SchmedeS.
Agnes, seine Frau . Frl. Brodmann.
Wenzel, beider Sohn . . . . Herr Bussard.
Hans, Micha's Sohn aus erster Ehe . Herr Herins.
Kczal, Heirathsvermittler . . . Herr Ruffeni.
Springer, Direktor einer wandernden

Künstlertruppe . . . . Herr Greve.
Esmeralda. Tänzerin . . . . Frl . Klein.
Muff, ein als Indianer verkleideter Komödiant Herr Rudolph.
Der Ortsvorsteher . Herr Friedrich.
Der Pfarrer . Herr Reumann.
Der Schulmeister . Herr Beihge.
Erster I m _ . . . . . Herr Böwe.
Zweiterj . . . . . Herr Bauman».

Anfang 7, Ende nach 9>/2 Uyr.
Mittwoch, 18. April. 90, Vorst. 137. Vorst, im Abonnement.

H e i ma t h.
Schauspiel in 4 Akten von Herinanii Sudermann.

Nesidenz-Thentev.
Dienstag, den 17. April 189,. Der Mcineidbautr.
Mittwoch, den 18. April 1894. Niroftc Girosta.

In Vorbereitung: Der Maskenball . Schwank in 3 Akten
von Alexander Bitzen. Der Feldprediger . Große Operetie
von Carl Millöcker. Das Blitzmädel. Vaudeville in 4 Akten
von Carl Caska. Mustk von Carl Millöcker.

Geschäfts -Eröffnung,
Aus Gesundheitsrücksichten verlegte ich meinen Wohnsitz aus dem Vogtl.-Industrie-Bezirk nach hier und eröffne am heutigen Tage £

Taufiiiisstrasse 47 ° %
ein

Fabriklager Sächsischer Gardinen.
Preis zu êntSDrechen̂nnd ĥin^ mpfnr-m̂leistungsfähigsten Gardinen-Fabriken bin ich im Stande, allen Anforderungen in Bezug auf Neuheit, Güte und
rreis zu entsprechen und bitte meinem Unternehmen gütiges Vertrauen und Wohlwollen entgegen zu bringen.

Hochachtungsvoll

Ernst Wntge,
Taunusstrasse 47.

Haltestelle der Dampf - und Pferde -Bahn.

Taonusstrasse 47 Ernst Wntge, Taooosstrasse 47.
Empfehle Neuheiten von

Gardin ^ n ^ Twi . fp 6̂ ! 8810 FÄ, r J eiss’ crgme„. Mako> stilvolle Muster, Nachahmungen von Spitzen - und Spachtel¬
nder Preislage. Tullgardmen und Vitrages meterweise. Stores und Gardinen für Erker etc. Tiillgardinen

v, . .. — , und Stores , goldfarbig

Congress -Stoffe , C ng r . ss . Lä„fer . MÄ ? SÄ ' S u,d Betten. Zier . u . Schu . zdecken .’
Tisch - und Sopha -Läufer.

Ernst Wutge,
Taunusstrasse 47.

Haltestelle der Dampf - und Pferde -Bahn.
9559*



Nr. »a. Äixeuixag

eslkäfts-EröfnMg.
Einem geehrten Publikum von Wiesbaden und Umgegend

die ergebene Mittheilung, daß ich am hiesigen Platzeu. z.
Wellritzftratze 23

unter der Firma

Writr-vroZM- Fritz Bernstein
ein

Wiciml-».Tech«. DroM-Seschiist.
verbunden mit

Materialien und Farbwaaren,
eröffnet habe.

Ich bitte mein Unternehmen durch zahlreichen Zuspruch zu
unterstützen und zeichne

Hochachtungsvoll
Fritz Bernstein,

Wellritz - Drogerie,
Wellritzftratze 25. 9635*

. in einzelnen Portionen zu 22 und zu L PfennigMAGGI<#>tmmU bc,tenäP.Mii„,Rheinstratz-  79.

ii.Zichungd.4.Klasse 100.Kgl.Prcuß.Lotterie.
httttf «g bl 9 49 *50  80 111001  19 64 300 446 67 553 [500J 077 Ziehung vom 14. April 1894, Nachmittags.■r . .,, w. - »«. ««JzLtAiJJm L\!~bk?  on otmqq 7A1 rqk rq 11 2076 Nur die iUwr aiA Mark ünd den betreffenden

Ziehung bestimmt 8. Mai er.
Hauptgewinne: 20,000 , 10,000 , 5000 re.' m  Mark Haares Geld. »
xrig .-Loosl Mk., 11 Loose 10 Mk , Portou.Liste30Pf.

Grosse Geld -Lotterien.
Ziehung scko» am 4. »». 8. Mai 1894.

Hauptgew. 25.000 Mk. JC. Orig.-Loose Vs 1.60, U 3.19.
V Porto und Liste 25 Pf. . 2030b

Georg Joseph, Berlin0., krüßich 2.
Telegr.-Adr. Dukatenmann.

Bwpfehle mein grosses Lager in

Soimenstcliirmeii,

Strobliüten,
Filzhüten und
Mützen.

Jos . Jungbaoer,
16 Ellenbogar .gasse 16.

■ ■m

Grffrntiicher Vortrag
über 6776'

Bas Ctebot , ,
IDienstag, den 17. April , Abends8 -,. Uhr, im Saale

der apostol. Gemeinde, Kl. Schwalbacherstr. 10 (Gewerbe-, Br . Paul Wiaanu,

6734

per Pfd- von
r# If n
t» ft i»
// ff ff
ff ff ff

t»
,,

I Reis
^ Gerste

Gries
Sago
Nudeln
Paniermehl .. .
Sa. amerik. Petroleum per Ltr. 16
Sa. Kaiseröl per Kanne von 10 Ltr. Mk. 1.d0.

Herrn . Miilp ? 6343
Gustav-Adolftr. 16. Ecke Hartingstr.

16
20
28
24
25

Hotel uml Restaurant

. „ Zum SCarpfen <{
s 4 »elaspecstrasse 4 . .
5 Schöne Fremdenzimmer von Mk. 1.20 an inel. Lieht j
** und Bedienung. 637/ .
^ Pension von 4 MK. an.
« Separate Weinstube,
s Gute Küche . Reine Weine.
O Ph . Zorn IVvre

ffisaaeffiilMi !« QtiUvtA “I I Gustav -Ad olftr . 16 . Ecke Hartingstr . ,

I Neue Matjes-Häringe
taewinnc: 20 .000 . 10 .000 , 5000 re. U 6783

Neue Matjesheringe,
schöne prima Maare, per Stück 15 Pf. empfiehlt 6714

W. Stauch , Friedrichstraße 48.

eingetroffen.
J. Huber , Bleichstratze 18.

, Empfehle mich meinen werthen Gönnern im>
!Haarschneiden, Frisiren und Rasiren.

Heim *. Knolle * Inseur,
Grabenstratze 6. 6719

°“K e Bettfedernlager I
William Lübeck in Altona 20i5bl

versendet zollfrei gegen Nachnahme (nicht unter 10 Ptd .)
gute neue Bottledern für 60 Pf . das Pfd ., vorrugl.
gute Sorte M. 1.25 , prima Halbdaunen nur
M, 1.60 und2 M., reiner Flaum nurM. 2 .50 und,
3 M. Bei Abnahme von 50 Pfd. 5°/0 Rabatt. Umtausch
bereitwilligst. Fertige Betten (Oberbett , Unterbett
und 2 Kissen) prima Inlettstoff aufs beste gerollt,, ein- i
sohläfig 20, 25, 30 u. 40 M., 2schläfig 30,40,45 u. 50 M. |

Ämo vom 14. April 1894, Vormittags,
felewinue über 310 Mark sind den betreffende»

Nummer» in Parenthese bcigesngt.
(Ohne Gewahr.)

» »,210 53 314 405 38 57 öl 547 [1500]I 701 758
1171[1500] 271 370 672 97 789 806 47 947 3125
T6 91 962 3086 205 75 444 502 2b 8feo 4181
»30632 492 516 51 61 81 615,826 959 [1500]
i54748 [500] 847 93 « 359 97 431 35 41 o40
sä 67 7087 244 377 99 [500] 400 618 95 8179
1300] 598 700 [1500] 23 32 68 69 800 24 74 [300]

_0257 59 141 437 606 70 743 849 77 978
03225 437 510 863 11137 3000] 86 249 368

13199 309 472 615 [500] 29 39 813 65
X>] 168 442 578 627 809 909 14138 274 353
126 15024 155 377 [1500] 481 529 [1500132
47 115 82 218 398 406 720 807 98 [500] 931

26 414 96 519 51 [5000 ] 70 620 65 982
.. . JO] 415 560 710 12 836 933 88 [3000] 18043
- [1500] 89 836 986
3415? br  so and ?

_ April 1894, Nachmittags.
ixwinnc über 31 « Mark sind den betreffenden
Nummern in Parenthese beigefügt.

(Ohne Gewähr.)
39 51 94 139 371 406 5679 89 549„[500] 74 604 1205

91[;

1218£.
13000] ‘

a  oo 80 406 37 75 95 605 53 31060 83
™ 44 403 41 52 507 760 94 808 56 916 48
»J432 74 504 [500] 33093 177 347 402 613
754864 95 34197 245 309 68  537 75 [1500]
s 85085 [300] 200 90 300 436 603 38 719

84 759 [500] 826 994 37002 22 429 3 8099
1647 69 30005 [500] 51 72 138 255 627 55

ajogo] 86  130 334 [500] 404 622 34 74 795
»1002 54 79 317 [1500] 39 92 474 [3000] 80 612

931 37 [300] 93021 98 134 40 242 717 810
»08 35 89 208 569 689 746 921 [500] 34095

94 594 723 37 815 3 5209 18 39 364 36103
•f5 [1500] 977 37140 334 497 547 86  684 822

88046 131 83 250 438 688  781 811 3 » 088
1[300] 457 58 583 635 97 724 882 921 87

275 726 79 878 41058 75 403 650 703 [30001
42111 207 91 460 [3000] 79 844 72 43217
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Wir bringen bis auf Weiteres einen grossen Posten der neuesten
and elegantesten

(darunter Original-Modelle)

ju amsergeuJöAnlicA billigen Preisen
zum Einzel - Verkauf « . Diese Posten, nur letzte Hode - Erzeug-
uisse , sind uns von unserem Berliner Fabrikbans wesentlich unter
de Hälfte des regulären Herstellungswerthes zum schleunigsten Verkauf unterstellt.

Parterre Webergasse 8 1. Etage.
Aue wahlsendüngen können von diesen Posten nicht gemacht werden.

Wir empfehlen Jedermann ein vor »ngli «kes Ufas Apfelwein
im „Pfälzer Hof“, Gvabeuftratze.

6716 Mehrere Stammgäste.

<i
*
i
x

H . Habinowicz
Grösste Auswahl

in

men - !
Meine Schaufenster bitte zu beachten*

H. Rabinowicz,
12 Langgasse 32 , im „ Hotel Adler “ . 6249

Für Vackstemfabriken
»mfiehlt eiserne und stähl . Diele » zu billigen Preisen.
6575_ O . Schflllor . tit Wiesbaden.

Restauration David Schnatz, | Zwiebeln
27 Metzgergaffe 27,

empfiehlt dem geehrten Publikum feine Lokalitäten , Vier « nebst
Weinzimmer . Bier aus der Wiesbadener Brauerei , rein
gehaltene Weine , billiges Frühstück , gnte « Mittags,
tisch , sowie bessere Logicrzimmer von SO Pf . an und höher.

per Pfund 10 Pfg ., bei Ab¬
nahme von 10 Psd . 90 Pfg . ,
so lange Vorrath , bei 9531*

Chr . Diels , Kartoffelhandl,
Grabenstraße 9.

12- 14,000 Mark
Mündelgelder

gegen 1. Hypothek zu 4' /, "/»
per sofort auszuleihen . Nur
schriftl . Offerten unter l . 150
an die Exp. d. Bl . v. Selbstrefl«
finden Berückst 6779

Für Bettung von Trunksuchtlkversend.Anweisung nach 18-jähriger approbirter Methode
zur sofortigen radikalen Be¬
seitigung mit , auch ohne Vor-

wifsen, zu vollziehen, S3T keine
Berufsstörung , unter Garantie.
Briefen sind 50 Pfg . in Brief¬
marken beizusügen. Man adr .:
„Privat -Anstalt Villa Christina
bei Säckingen , Baden ". 2032b

b. Barbier -Geschäft,
verbunden mit Parfümerie-

und Cigarren -Verkauf , seit acht
Jahren bestehend, mit sehr guter
Kundschaft, in der Nähe der
beiden Kasernen in Wiesbaden,
ist wegen anderweitigen Unter¬
nehmen sofort oder später unter
günstigen Zahlungsbedingungen
zu verkaufen . Off. unter A. 160
an die Exped. d. Bl . 9536*

Hotel
sucht einen

jungen Mann
mit gefälliger Handschrift zur
Besorgung der schriftl . Arbeiten. !
Offerten unter 8. Z. 99 an die
Exped. d. Bl . 6782

NotatienSdruck Bub Verlag : W irsbadener So cietäts - Druckerei . Verantwortliche Redo « ion : Zur dm politischen Theil und das Keuileton : Ehefredacteur Ferdinand Kocht
Ivr de» letalen, den allgemeinen Lheil uud dir Lnjerater Otto von L>ehre «. Sämmtlich iu MeSbadrn.
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